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Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation Stutensee-Weingarten e.V.
Ambulante Alten- und Krankenpflege, Familienpflege, Wundbe-
ratung: Betreuungs- und Angehörigengruppen, Schulungen und 
Anleitung (Termine nach Vereinbarung) 
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, 07244/94111 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244/94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 0160/96652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727/210078
Sozialpsychiatrischer Dienst 
mit verschiedenen Gruppenangeboten Stutensee, 
Bahnhofstr. 24, 76297 Stutensee-Blankenloch, Tel. 07252/58690-0, 
E-Mail: stutensee@diakonie-laka.de, Termine oder Hausbesuche
nach Vereinbarung
Offene Sprechstunde der Psychologischen Beratungsstelle
Jeweils am 4. Dienstag eines Monats zwischen 15:00 und 17:00 Uhr
Ort: Familienzentrum „Allerdings“, Bahnhofstraße 3, Weingarten
Ansprechpartner: Frau Wüst, Frau Klöffer, Tel. 0721/936-67050
Mail: pb.karlsruhe@landratsamt-karlsruhe.de
www.landkreis-karlsruhe.de 
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175/8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244/7411189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Bera-
tung Angehöriger, Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge, 0800/1110111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800/1110222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpflege, 
Tagesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, Pflegebe-
ratung, hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern, Tel. 07244/70540, 
Pflegedienstleitung Frau Gessler, mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgabenbe-
reichs (rund um die Uhr) Tel. 0800/1000178
Ein Angehöriger wird plötzlich aus der Klinik entlassen, oder ein An-
gehöriger wird stationär eingewiesen und der Ehepartner bleibt alleine 
zuhause - Sie brauchen kurzfristig einen Hausnotruf oder Mobilruf - Sie 
benötigen Informationen über die Aufschaltung von Rauchmeldern - 
Nutzung  Menü-Service oder andere Fragen.
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. Anfragen unter 0176/43514043 
oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
Fachstelle Sucht bwlv Bruchsal
Hildastr. 1, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/9323840
E-Mail: fs-bruchsal@bw-lv.de
Öffnungszeiten: Mo.   9 Uhr - 12 Uhr und 14 Uhr - 18 Uhr; Di.     9 Uhr - 12 Uhr
und  14 Uhr - 16:30 Uhr; Mi.    14 Uhr - 16:30 Uhr; Do.   9 Uhr - 13 Uhr und 14 Uhr - 
16:30 Uhr; Fr.     9 Uhr - 12 Uhr; Gesprächstermine nach telefonischer Vereinba-
rung, außer: offene Sprechstunde Drogen: Mo. 15:30 - 18 Uhr und Do. 10  - 13 Uhr.
Außensprechzeit des Pflegestützpunktes Stutensee im Rathaus Weingarten
Jeden 1. und 3. Montag im Monat
Terminvereinbarung unter: 0721/93671680, Besprechungsraum EG
Soziale Dienste
Hospiz- und Palliativzentrum „ Arista“, Pforzheimer Str. 33a-c,
76275 Ettlingen, Telefon 07243/9454-277 - Fax 07243/9454-266
Hospiz Telefon Arista
Zusätzlich zu den Diensten vor Ort bieten wir eine jederzeit erreichbare, 
kostenfreie, neutrale Beratung und Information zu allen hospizlichen 
und palliativen Angeboten in der Region Karlsruhe.
Telefonnummer 07243/9454277, info@hospiz-telefon.de – www.hospiz-telefon.de
Frauenhäuser im Landkreis Karlsruhe „Geschütztes Wohnen“ 
Telefon 07251/7130324 
Beratungsstelle „Libelle“ für Menschen, 
die häusliche Gewalt erleben 
Telefon 07251/7130323 , Prinz-Wilhelm-Straße 3, Bruchsal

Schuldnerberatung Landratsamt Karlsruhe 
Schulden? Wir beraten Sie kostenfrei - Telefon: 0721/936-66190 
E-Mail: schuldnerberatung@landratsamt-karlsruhe.de

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!

Notrufe
Notruf/Polizei .................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer) ..... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten ...............................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport) .............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen) ..................01806112112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst: 116117
Augenärztlicher Notfalldienst: 01806/072500
Notfallpraxis Karlsruhe (Erwachsene)
neuer Standort: Städtisches Klinikum Karlsruhe, Franz-Lust-Str. 31 
(gegenüber Haltestelle Knielinger Allee) 76185 Karlsruhe  
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, 
Mittwoch 13 -22 Uhr, Freitag 16 - 22 Uhr
Kinder- und Jugend-Notfallpraxis Karlsruhe
Knielinger Allee 101, 76133 Karlsruhe 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 - 22 Uhr, Mittwoch 13 - 22 Uhr, 
Freitag 17 - 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8 - 22 Uhr.  
Rufnummer des kinderärztlichen Notfalldienstes: 01806/072100
Notfallpraxis Bretten
an der Rechbergklinik, Virchowstr. 15, 75015 Bretten 
Samstag, Sonntag, Feiertag 8 - 23 Uhr, 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 19 - 23 Uhr 
Mittwoch 13 - 23 Uhr.
Notfallpraxis Bruchsal
Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal, Gutleutstraße 1-14
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 19 bis 24 Uhr
Mittwoch von 13 bis 24 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 24 Uhr

Apothekenbereitschaftsdienst
Dienstbereite Apotheken: Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 28.09.2019 bis Freitag, 04.10.2019
Samstag, 28.09.: Apotheke am Rathaus, Rathausstr. 1C, Blankenloch,
 Tel. 07244/9476360
Sonntag, 29.09.: Einhorn-Apotheke, Bruchsaler Str. 37, Gondelsheim, 
Tel. 07252/41603
Montag, 30.09.: Melanchton-Apotheke, Wössinger Str. 111, Wössingen, 
Tel. 07203/922407
Dienstag, 01.10.: Viktoria-Apotheke, Prinz-Wilhelm-Str. 1, Bruchsal, 
Tel. 07251/82077
Mittwoch, 02.10.: Blumen-Apotheke, Hauptstr. 109, Blankenloch, 
Tel. 07244/93493
Donnerstag, 03.10.: VitalWelt Apotheke im Kraichgau-Center, 
Pforzheimer Str. 46, Bretten, Tel. 07252/965630
Freitag, 04.10.: Stutensee-Apotheke, Hauptstr. 216A, Blankenkoch, 
Tel. 07244/91670
Mittwochnachmittag: Via-Apotheke, Kanalstr. 39, Weingarten, 
Tel. 07244/70770 und Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, Weingarten, 
Tel. 07244/2255
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Wein-
garten können auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienst-
portal der Landesapothekenkammer Baden-Württemberg unter 
www.lak-bw.de/ abgerufen werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Städtisches Klinikum Karlsruhe, Mund-, 
Kiefer-, Gesichtschirurgie, Moltkestr. 120,
76133 Karlsruhe, Tel. 0721/9744233
täglich von 20:00 Uhr bis 08.00 Uhr des Folgetages sowie 
samstags, sonn- und feiertags von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an 
Feiertagen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).
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Reinerlös aus dem 27. Liedernachmittag übergeben
Im 27. Liedernachmittag hat der Weingartner Sänger Helmut Sei-
del zusammen mit zahlreichen Spenden den Betrag von 4.200 Euro 
erwirtschaftet. Im Beisein seiner Frau Helga, der er für ihre große 
moralische Unterstützung nie zu danken vergisst, haben er und 
Bürgermeister Eric Bänziger den Scheck unterschrieben. Das Geld 
geht zu gleichen Teilen an das SOS-Kinderdorf in Jaffna (Sri Lan-
ka), das sehr viele Waisen aus dem Bürgerkrieg aufgenommen hat, 
an das SOS-Feriendorf Caldonazzo (Italien) und an die SOS-Her-
mann-Gmeiner-Schule in Gitega (Burundi). Er freue sich sehr, dass 
Helmut Seidel immer noch aktiv sei, sagte der Bürgermeister und 
er überreiche ihm hiermit das auf der Gemeinde zu diesem Zweck 
eingegangene Spendengeld. Seidel versicherte, den Betrag treuhän-
derisch nach München zu bringen, wo er mit Sicherheit mit Freude 
angenommen werde. Er danke allen, vor allem den Künstlern, die 
ohne Gage bei seinen Konzerten mitwirken und es ermöglichen, 
notleidenden Kindern zu helfen. Im Anschluss überreichte er dem 
Bürgermeister eine CD mit einem Mitschnitt seines jüngsten Kon-
zerts, den Rolf Köhler aus Offenburg aufgezeichnet und in seiner 
Firma RWK Privat-Media vervielfältigt hat. Die CD ist über Helmut 
Seidel oder über rwkprivatmedia@gmx.de käuflich zu erwerben. 

4.200 Euro Reinerlös hat der 27. Liedernachmittag gebracht.  Die Gemeinde verwahrt die 
Eintrittsgelder und Spenden auf gesondertem Konto bis zur Übergabe an die SOS-Kinder-
dorf-Organisation. Von links Bürgermeister Eric Bänziger,  Helga Seidel,  Helmut Seidel

Die Verdolung wurde vom Schlamm befreit 
und der Auslauf wieder freigelegt

Das dicke Rohr rüttelt kräftig, als es über den Grund geschoben wird. 
Schauplatz des Geschehens ist die Verdolung des Walzbachs bei ihrem 
Ende, dort wo der Bach in der Nähe des Bahnhofs wieder zu Tage tritt.
Es geht darum, den Schlamm aus dem in das Rohr gezwängten Bach-
bett abzusaugen. Seit einer gefühlten Ewigkeit sei das nicht mehr 
gemacht worden, sagt Bauhofleiter Dirk Pfirrmann. Ein konkreter 
Schaden sei nicht entstanden, aber es sei dem Hochwasserschutz ge-
schuldet, den Auslauf freizuhalten. Bei der Bauwerkskontrolle sei der 
mangelhafte Zustand bemerkt worden.

Günther Hoffmann hat ganze Arbeit geleistet
Bisher war der Auslauf kaum zu sehen, denn das ganze Areal war dicht 
bewachsen. „Günther Hoffmann hat mit dem Bagger vorgearbeitet 
und das ganze Gebüsch, Erde und Ablagerungen entfernt“, erklärt Pfirr-
mann. „Diese waren teilweise 40 Zentimeter hoch, durch diese Vor-
arbeiten wurde der Auslauf freigelegt, das Bachbett erscheint plötzlich 
doppelt so breit als vorher“. Nun konnte die Spezialfirma mit einem 
Saug- und einem Spülwagen anrücken. Doch „flussaufwärts“ ging zu-
nächst gar nichts. Der jahrzehntealte Schlamm war verbacken und ließ 
sich nicht lösen. Die Männer versuchten es von der anderen Seite der 
Bahngleise. Dort befindet sich ein Schacht. Dieser sollte den erhofften 
Zugang zu den unterirdischen „Schätzen“ ermöglichen, die es zu heben 

galt. „Das Prinzip beruht auf saugen und spülen, so lange bis die Klum-
pen locker sind und man sie entfernen kann“, erklärt Pfirrmann.

Einstieg in den Schacht
Es ist alles andere als eine leichte Arbeit und funktioniert nicht auf 
Anhieb. Der Saugrüssel saugt nur Wasser, zu fest ist der Schlamm. Da 
hilft nur eins: In den Schacht steigen und den Schlamm mit der Hacke 
lockern. Der Einstiegsschacht ist eng, der Mitarbeiter der Firma kann 
nur mit angelegten Armen einsteigen. Außerdem ist das Arbeitsgebiet 
so niedrig, dass er knien muss. Jetzt geht es. Die Klumpen lassen sich 
mit der Hacke deutlich zerkleinern. Erneut kommt der Saugrüssel zum 
Einsatz. Saugen und Spülen. Am nächsten Tag wird die Firma mit ei-
nem größeren und noch kraftvolleren Saugwagen kommen. Aber den 
schlimmsten Teil haben die Männer noch vor sich. 50 Meter beträgt der 
Abschnitt zwischen Einstieg und Ziel, in dem sie sich nur kriechend 
und komplett im Dunklen, mit Stirnlampen ausgerüstet, fortbewegen 
können. Das Licht am Ende des Tunnels kann wörtlich genommen 
werden.

Günther Hoffmann hat mit dem Bagger sämtliches Gebüsch entfernt und den Bach-
auslauf wieder zugänglich gemacht

Mit dem dicken Schlauch eines Saugwagens versuchen die Mitarbeiter den Schlamm 
aus der Verdolung zu holen

www.turmbergrundschau.de
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„Hört Ihr Leut‘ und lasst Euch sagen, unsere Glock‘ hat zehn geschlagen …“
Zu einem „Rundgang mit dem singenden Nachtwächter“ hatte die 
Volkshochschule Karlsruhe-Land anlässlich ihres 100. Jubiläums ein-
geladen und knapp 40 Interessierte durften mitkommen. Angemeldet 
hatten sich doppelt so viele.

Klaus Geggus als singender Nachtwächter
Klaus Geggus vom Bürger- und Heimatverein verkörperte die Figur 
zwischen Mittelalter und Neuzeit wie kein Zweiter. Er wolle aus dem 
Leben der Weingartner zu seiner Zeit berichten, erklärte er zu Anfang. 
Und somit begann der Rundgang beim damaligen Amtskeller unter 
der heutigen Grundschule, den die Weißenburger Mönche bei der 
Gründung Weingartens als Weinlager errichtet hatten. Im 15. und 16. 
Jahrhundert hatte der Weinbau Hochkonjunktur und mehrere Klös-
ter in der Region hatten Weinberge in Weingarten. 

Interessantes aus der Ortsgeschichte
Geggus berichtete von einer Blütezeit, urkundlich erwähnt in 1617 bei 
der Weingartener Erneuerung, als 120 Handwerker im Ort arbeiteten, 
Weingarten ein reicher Marktflecken war und von Handelsstraßen, 
die vom Wartturm aus bewacht wurden, da es keine Stadtmauer gab. 
Ein Jahr später brach der 30jährige Krieg aus und damit war alles zu 
Ende. Das Dorf war zerstört, Pest und Hungersnöte folgten und im 
Pfälzer Erbfolgekrieg wurde Weingarten niedergebrannt, nur 28 Män-
ner und ihre Familien hatten überlebt. Um 1700 kamen dann Schwei-
zer Einwanderer und bauten das Dorf wieder auf. Mittlerweile war die 
Gruppe durch die Hirschstraße in der Durlacher Straße angekommen. 
An dieser Ecke sei der erste Friedhof gewesen, berichtete der Nacht-
wächter. Nach Überquerung der Bundesstraße ging es über die Kirch-
straße zum „Gailbumber“. 

Der allnächtliche Rundblick vom Lepfuß aus
Von dort aus folgte man dem Bach, der einst fünf Mühlen getrieben 
hatte bis zu einem schmalen dunklen Weg, der auf den Lepfuß hin-

auf zum „Alten Friedhof“ führte. Von dort aus habe der Nachtwächter 
einen guten Rundblick über das Dorf gehabt, berichtete Geggus, und 
sofort sehen können, ob irgendwo Feuer ausgebrochen sei. Auf diesem 
Friedhof gebe es einige interessante Gräber. Hier ruhe Christian Walk, 
Sohn der Handelsfamilie Walk und Erbauer des Walk’schen Hauses. 
Einige Soldaten aus der Badischen Revolution fanden hier ihre letzte 
Ruhestätte sowie eine Frau mit drei Töchtern, die alle vier binnen we-
niger Tage an Typhus gestorben seien, weil sie verdorbenes Wasser aus 
einem Brunnen getrunken hätten. Die zahlreichen Teilnehmer hörten 
während des gesamten Rundgangs interessiert zu und genossen still 
die spannende Atmosphäre. Mit dem zehnten Glockenschlag erhob 
der Nachtwächter erneut seine Stimme zu einem mahnenden und 
gottesfürchtigen Lied. Danach endete die hochinteressante Führung 
im Gewölbekeller unter dem Evangelischen Gemeindehaus. 

Rund 40 interessierte Bürger folgten dem Nachtwächter auf seinem spannenden Rundgang 
durch den alten Ortskern

Beeindruckende Einblicke in die Firma GEGGUS GmbH
Das Angebot unseres Ortsseniorenrats zur Besichtigung des ortsan-
sässigen Traditionsunternehmens GEGGUS GmbH am Freitag, dem 20. 
September, fand so viel Anklang, dass wir leider gar nicht allen Teil-
nahmewünschen entsprechen konnten.
Geschäftsführer Kai Geggus begrüßte die 18 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und gab zu Beginn der Betriebsführung ausführliche In-
formationen über die mehr als drei Generationen gewachsene Unter-
nehmensstruktur.
Er spannte den Bogen von der Firmengründung 1947 als Kleinstbetrieb 
in der Burgstraße 12 in Weingarten, der aus gebrauchten LKW-Reifen 
Gummimatten fertigte, über die Erstellung 
des ersten Firmengebäudes 1954 am heuti-
gen Standort in der Höhefeldstraße bis hin 
zum heutigen Vorzeigeunternehmen.
Einige Zahlen verdeutlichten die Leistungs-
fähigkeit des Familienunternehmens: ak-
tuell werden weltweit ca. 50.000 m² Matten 
pro Jahr in zumeist öffentlichen Eingangs-
bereichen verlegt, dies entspricht in etwa 
fünf Fußballfelder. Für die ausschließlich 
auftragsbezogene Fertigung hochwertiger 
Eingangsmattensysteme werden jährlich 
ca. 500 Tonnen Aluminiumprofile verarbei-
tet. Heute beschäftigt GEGGUS am Standort 
Weingarten ca. 60 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.
Bei der Betriebsbesichtigung waren beson-
ders das hochmoderne Logistikzentrum, 
das zur Flächenoptimierung mit fahrba-
ren Regalanlagen ausgerüstet ist, sowie die 
CAD-unterstützte Arbeitsvorbereitung und 
die hellen und sauberen Produktionshallen 

hervorzuheben. 
Die hier endkonfektionierten Produkte – „Hand-
made in Germany“ - werden über eigene Nieder-
lassungen in der Schweiz, Frankreich und Singa-
pur sowie über Partnerunternehmen in über 30 
Ländern vertrieben. Hinweise auf unterschiedlichste Auszeichnungen 
für Design, Innovationen und Qualität rundeten die Besichtigung ab, 
die mit dem Dank an Kai Geggus sowie an unseren Organisator Gustav 
Stammann endete.

Foto: GEGGUS GmbH

Beeindruckende Einblicke in die Firma GEGGUS GmbH

 
Foto: GEGGUS GmbH

Das Angebot unseres Ortsseniorenrats zur Besichtigung des ortsansässigen Traditionsunternehmens
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Spende für MuTiG e.V. – Reitstunde für Kinder mit Behinderung

Therapie mit Sofort-Effekt: Petra Seitz und ihr Verein MuTiG e.V. bieten 
Therapiestunden mit Pferden an. MuTiG – das steht für „Mensch und 
Tier in Gemeinschaft“. Die Kinder, die hier in die Stunde kommen, ha-
ben häufig körperliche Behinderungen, können sich selbst nur einge-
schränkt bewegen. Sobald sie aber gemeinsam mit der gelernten Phy-
siotherapeutin Petra Seitz auf dem Pferderücken sitzen, übernimmt 
das Tier die Arbeit. „Beim Reiten im Schritttempo werden die gleichen 
Muskeln des Reiters bewegt, wie beim Gehen“, sagt Petra Seitz. Eine Er-
fahrung, die kein Fitnessgerät ersetzen könne. Für die Kinder ist das 
Reiten eine Entspannungseinheit und Training zugleich. Auf der Ver-
einskoppel sind aktuell drei Pferde und zwei Ponys untergebracht.

Unterstützung wird dringend benötigt
Futter, Equipment, Ausstattung, Helfer… Die Liste der Ausgaben ist lang. 
Der Verein ist stark abhängig von Spendengeldern. Umso glücklicher wa-
ren die Verantwortlichen, als sie am vergangenen Freitag einen Spenden-
scheck in Höhe von 1.233,90 Euro vom Stromanbieter Netze BW entge-
gennehmen konnten. Der Stand des Stromzählers kann seit vergangenem 
Jahr auch online übermittelt werden – so werden Portokosten eingespart. 
„Für jeden Zählerstand, der pro Kommune online erfasst wird, geht das 
Rückporto an eine dort tätige gemeinnützige Organisation“, so Netze BW. 
Die Gemeinde kann zur Verwendung der Spende Vorschläge einbringen.

Der Verein MuTiG e.V. kann das Spendengeld gut gebrauchen – unter 
anderem wurde vor kurzem ein neues Zelt zum Unterstellen für die 
Pferde angeschafft. 2019 hat Petra Seitz mit ihrem Team außerdem 
noch einen runden Geburtstag zu feiern: Der Verein wird 10 Jahre. Die 
tiergestützte Therapie will sie auch in Zukunft anbieten. Zwei Mal die 
Woche kommen Gruppen zu festen Terminen auf die Koppel. „Die Kin-
der haben so gut wie nie Angst vor den Pferden“, sagt Petra Seitz. Die 
positive Ausstrahlung, die die Tiere auf die Kinder haben, sei einmalig. 
Auf den Effekt der tiergestützten Therapie müsse man deshalb auch 
nicht lange warten.
Viele der Kinder sind sofort entspannter auf dem Pferderücken. Vor 
allem für die Teilnehmer mit schweren Behinderungen, die sonst 
fast nur im Heim sind, ist der Ausflug zur Koppel etwas ganz be-
sonderes.

Spendenaktion auch in diesem Jahr
Die Aktion wird auch in diesem Jahr fortgeführt. Wer seinen Zähler-
stand bei Netze BW also elektronisch übermittelt, schützt die Umwelt 
durch die Einsparung von Papier und Transport – und unterstützt ge-
meinnützige Organisationen vor Ort. Welcher Verein dann die nächste 
Spende erhält, ist noch offen.

Kleine Schmuseeinheit: Petra Seitz mit dem Pony Moritz Im Beisein von Bürgermeister Eric Bänziger übergibt Willi Parstorfer von Netze BW den 
Spendenscheck an Petra Seitz. Mit auf dem Foto: Pferd O’Maley und Pony Moritz.

Besuch von Freunden aus Olesa
Das 35. Partnerschaftstreffen zwischen Weingarten und der Gemeinde 
Olesa de Montserrat lief in gewohnt harmonischer Weise ab. Nach dem 
Besuch des Oktoberfestes des Schützenvereins und weiteren gemein-
samen Aktivitäten war der festliche Abend im Kulturraum der Minera-
lix-Arena der Höhepunkt der dreitägigen Reise.

Das Verhältnis ist ausgesprochen herzlich
Beide Seiten betonten,  wie viel ihnen an der Freundschaft liege,  die 
seit vielen Jahren gewachsen sei. Der Vorsitzende des Weingartner 
Komitees,  Siegbert Kolar, freute sich besonders, viele neue Gesichter 
zu sehen, die zum ersten Mal in Weingarten seien. Er werte das als ein 
Zeichen,  dass das Interesse an der Partnerschaft weitergetragen werde. 
Er dankte den privaten Gastgebern für die Überwindung von Beden-
ken bezüglich der Verständigung. Aber in beiden Gemeinden werden 
Sprachkurse angeboten und es sei ein Ziel,  bei jedem Besuch die Kultur 
des anderen besser kennenzulernen. Darum seien die meisten Besuche 
mit großen Festen verbunden. Vertrauen in das Ganze und eine breite 
Basis von Menschen,  die sich offen auf die Herzlichkeit des Gegenübers 
einlassen,  bewirke Gutes. Der Freundeskreis erweitere sich kontinuier-
lich. Er schloss mit den Worten „Wir kommen als Fremde und gehen 
als Freunde“ und erhielt für seine emotionale Ansprache starken Beifall. 
Seine spanische Amtskollegin Luisa Bach dankte den Gastgebern und 
betonte, „Wir fühlen uns hier sehr wohl“. 35 Jahre Städtepartnerschaft 
sei „mehr als ein bürokratischer Prozess“,  es sei „Leben zwischen Fa-
milien, Freunden und Vereinen“ und sie seien bereit, daran weiter zu 

arbeiten. 
Musikstücke für einen festlichen Rahmen
Mehrere Musikeinlagen des Akkordeonspielrings unter Leitung von 
Uwe Höhn lockerten die Ansprachen auf, musikalisch eingestimmt 
hatte das Saxofon Quartett unter Leitung von Robert Amendt mit dem 
stimmungsvollen Titel „Londonderry Air“. 

von links:   Eric Bänziger, Marie Kapretz, Siegbert Kolar, Weinhoheiten Charlotte, Lea und 
Cristina, Pilar Domingo Castells, Louisa Bach
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Verantwortung für Europa
Bürgermeister Eric Bänziger freute sich sehr über die gute und leben-
dige Beziehung „zwischen Katalonien und Baden“. Die Anwesenheit 
der Repräsentantin der Regierung von Katalonien, Marie Kapretz, sei 
eine Ehre. Wir alle tragen Verantwortung für das Gelingen des euro-
päischen Nachbarschaftsprinzips. Jeder müsse seinen Teil beitragen. 
Nur so stärken wir Europa. Marie Kapretz gab ihrer Freude Ausdruck, 
dass die Partnerschaft die administrative Ebene verlassen habe und 
großteils auf privatem Bürgerengagement beruhe. Sie komme aber 

auch immer wieder gerne nach Stuttgart zu Martin Kranz-Badri, 
der an diesem Abend ebenfalls zugegen war. Badri ist professioneller 
Betreuer des Europaausschusses des Landtags in Sachen Kommuni-
kation und Öffentlichkeitsarbeit. Eine launige Komponente bekam 
der Abend bei der Übergabe der Präsente: Olivenöl für alle und mehr. 
Danach hatte Patrick Blocher ein köstliches Buffet aufgetischt und 
Videos über die kulturellen Festlichkeiten in Weingarten und Olesa 
vermittelten ein anschauliches Bild von dem, was tatsächlich ge-
macht wird. 

Fortsetzung von Seite 5

Blau-weiß auf dem Rathausplatz
Oktoberfest des Schützenvereins

Das sechste Oktoberfest des Schützenvereins war erneut ein Volltref-
fer. Die Musiker gaben ihr Bestes und das Wetter passte perfekt: kein 
Regen und nicht zu kühl bis zum späten Abend. Keine Dirndlträgerin 
musste frieren und der Rathausplatz war proppenvoll.  

Der Bürgermeister stach das Fass an
Angefangen hatte das Fest am Freitagabend mit dem obligatorischen 
Fassanstich, vollzogen von Bürgermeister Eric Bänziger. Auch die Wein-
gartner Weinhoheiten gaben sich die Ehre, selbst wenn sie einen Bier-
krug halten mussten.  Ebenfalls dabei war der Präsident des Badischen 
Sportschützenverbandes Roland Wittmer, der nach eigenen Worten 
„gern und oft nach Weingarten komme“. 

Das Stimmungsbarometer steigt
Dann hatte die Band „Cherrylane“ gute Laune ins Zelt gespült und die Be-
sucher ließen sich gerne anstecken. Am Samstag war es nicht anders. „Sky-
light“ war am Start und spielte einen Hit nach dem andern. „Wenn die Gäs-
te den Rhythmus klatschen und den Refrain mitsingen können, hast Du 
gewonnen“, lautet die altbekannte Regel, die auch an diesem Abend wie-
der zutraf. Bereits um 18 Uhr war praktisch kaum noch ein Platz zu finden. 
Unentwegt schleppten die Kellnerinnen Tabletts voller Hendln und Haxn, 
Weißwurscht und Maßkrüge herbei. Langsam stieg das Stimmungsbaro-
meter. Im Publikum waren alle Altersstufen vertreten und jeder fand das, 
was er suchte: Singen, Tanzen oder Zuschauen wie andere tanzen. 

Viel beklatschter Auftritt der Plattler aus Pauluszell
Ein besonderes Schmankerl war der Auftritt der Plattlergruppe des be-
freundeten Volkstrachtenvereins Pauluszell, die als Spitzengruppe gilt 

und Riesenbeifall bekam. Dass Schuhplatteln kein Wirtshausspaß ist, 
den man aus dem Stegreif kann, wurde schnell deutlich. Es ist ein Sport, 
der, wie jeder andere Tanz, Konzentration und Kondition erfordert und 
durchaus Training. Gegen 21 Uhr wurden dann die Bänke erklettert 
und der Boden war bereitet für den zweiten Höhepunkt des Abends: 
das Maßkrugstemmen. Auch das wird leicht unterschätzt. Drei Mann-
schaften hatte Oberschützenmeister Jürgen Langendörfer gefunden, 
die gegeneinander antraten in dem Versuch, einen gefüllten Maßkrug 
am ausgestreckten Arm möglichst lang zu halten. Eric Bänziger hatte 
das Mikrofon in der Hand und heizte den Wettbewerb zusätzlich an. 
Hier schwächelten die Plattler ein wenig und stolzer Sieger wurde die 
gemischte Mannschaft aus der spanischen Partnerstadt Olesa. Sie wa-
ren schon beim Tanzen vorneweg und durften sich getrost als Cham-
pions des Oktoberfests fühlen.  

Ehrungen für siegreiche Schützen 
Am Sonntag wurde das Fest mit der Ehrung der Preisträger aus dem 
Preisschießen fortgesetzt. Schützenmeister Matthias Winheim nahm 
die Ehrungen vor. Den Wanderpokal der Gemeinde durfte das Team 
„Firma Balduf“ mit Richard Balduf, Sven Balduf und Jacqueline Geuder 
mitnehmen,  Zweiter wurden die „Wilde Buwe“ mit Jens Winkler, Bert-
hold Lang und Denis Jakel und den dritten Platz erreichten das Team 
der  „Jagdhornbläser Waidmannsheil“ mit Philip Freiesleben, Richard 
Balduf und Sven Balduf. Zu Beginn hatten die Jagdhornbläser den Tag 
stimmungsvoll und klangvoll mit mehreren Fanfaren eröffnet,  im An-
schluss an die Ehrungen gab es einen Ansturm auf den Ochsenbraten 
aus dem Smoker und das Kuchenbuffet.

Bürgermeister Eric Bänziger lässt es sich nicht nehmen, jedes Jahr das Fass anzustechen Treffsichere Schützen beim Pokalschießen (von links):  OSM Jürgen Langendörfer,  Denis 
Jakel,  Philip Freiesleben,  Sven Balduf,  Richard Balduf und Jacqueline Geuder

Vielen Dank - Moltes Gràcies
Das Partnerschaftskomitee möchte sich bei allen Beteiligten bedanken, die zum Gelingen dieses Festwochenendes beigetragen haben. Ein beson-
derer Dank gilt den Gastgebern, die unsere Gäste aus Olesa de Montserrat in ihren Häusern so herzlich aufgenommen haben. Wir bedanken uns bei 
den Mitarbeitern vom Rathaus für die große Unterstützung, bei Herrn Schmitt für die tolle Führung durch das Weingartner Moor, Herrn Geggus, 
Herrn Schäfer und Martin Kranz-Badri für die die interessante Führung durch den historischen Ortskern bis hin zum Turmberg. Herrn Blocher für 
das leckere Abend-Menü, für die lustigen Stunden im privaten Gewölbekeller, Herrn Gauss für die persönliche Führung durch die Weinmanufaktur 
mit Weinprobe und bei Marie Kapretz, Repräsentantin der Regierung von Katalonien, für ihren Besuch. Wir haben bei strahlendem Sonnenschein 
ein wunderschönes Wochenende zusammen verbracht, an das wir uns noch lange sehr gerne erinnern werden.              Vielen Dank, Moltes gràcies
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Aus dem Gemeinderat

Satzungsbeschluss über die förmliche Festlegung des Erneuerungsgebie-
tes
Für das Sanierungsgebiet „Jöhlinger Straße“ wurden die Vorbereitenden Un-
tersuchungen abgeschlossen und ein Förderrahmen mit einer Laufzeit bis 30. 
April 2026 vom Land in Höhe von 1,16 Millionen Euro bewilligt, die Finanzhilfe 
beträgt 700.000 Euro. Die Sanierungsberatung übernimmt die LBBW Kommu-
nalentwicklung. Bürgermeister Eric Bänziger begrüßte deren Mitarbeiterin 
Berit Ötinger, die die  Ergebnisse der Untersuchung im Gemeinderat vorstellte. 
Das Sanierungsgebiet umfasst den alten Ortskern und die Jöhlinger Straße 
bis einschließlich der Mühlstraße. Es handelt sich überwiegend um Wohnbe-
bauung, vereinzelt mit Handwerk, Handel und Dienstleistung durchsetzt. Der 
Zustand der Gebäude weise weit überwiegend starke Mängel auf, berichtete 
Ötinger, meist in den Bereichen Lärmschutz, Fassade und Dach. Im öffentli-
chen Bereich gehe es um veraltete Heizungen und Sanitäranlagen. Weitere 
Bereiche betreffen Verkehr, Parken und Mängel in der Erschließung. Am Walz-
bach entlang erstrecken sich große private Grünflächen. Das Maßnahmen-
konzept sehe den Erhalt des Ortsbilds, vor allem unter Berücksichtigung des 
Denkmalschutzes vor, Verbesserung der Belichtung und Belüftung und Um-
nutzung von Wirtschaftsgebäuden und Leerständen. Sanierungsziele seien 
die Sicherung des Wohnbestands, die Förderung privater Bauvorhaben vor 
allem im energetischen Bereich, die Neugestaltung der Jöhlinger Straße, Ver-
besserung des Verkehrs und der Energieversorgung. An der vorausgehenden 
Befragung hätten sich 20 Prozent der Betroffenen beteiligt, die Hälfte davon 
würde an einer Sanierung teilnehmen, 45 Prozent haben bereits konkrete Vor-
haben. Insgesamt betrage das Kostenvolumen des Sanierungsbedarfs 2,5 Mil-
lionen. 40 Prozent dieser Summe blieben bei der Gemeinde, 60 Prozent betrage 
der Zuschuss, erklärte Bürgermeister Eric Bänziger. Der Gemeinderat stimmte 
dem Satzungsbeschluss dieses Sanierungsgebiets einstimmig zu. Nach den 
Förderrichtlinien werden Modernisierungen mit 20 Prozent bezuschusst, 
wenn Denkmalschutz zu berücksichtigen ist mit 35 Prozent. Der Höchstbetrag 
pro Grundstück liegt bei 20.000 bzw. 25.000 Euro. Der Ordnung dienende Vor-
haben, beispielsweise Abbruch, werden mit maximal 25.000 Euro pro Grund-
stück bezuschusst. Der Rat stimmte diesen Förderrichtlinien einstimmig zu.

BP „Bahnhof-, Schiller-, Höhefeldstraße“ wird weiter entwickelt
Im August 2013 hat der Gemeinderat die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Bahnhof-, Schiller-, Höhefeldstraße“ im beschleunigten Verfahren beschlos-
sen. Im Mai 2018 haben Grundstückseigentümer einen Bauantrag eingereicht, 
der vom Landratsamt bewilligt wurde. Um das eingeleitete Bebauungsplan-
verfahren zu einem sicheren Abschluss zu bringen, hat daraufhin die Ge-
meinde eine Veränderungssperre erlassen, woraufhin das Landratsamt dem 
Antragsteller mitgeteilt hat, sein Bauantrag werde solange zurückgestellt. 
Der Bebauungsplan zielt im Wesentlichen auf die Erhaltung des vorhande-
nen Grüngürtels im hinteren Bereich der Grundstücke, um eine zunehmende 
Vollversiegelung mit allen kleinklimatischen Nachteilen zu verhindern. Die 
Planerin Elke Gericke berichtete im Gemeinderat über den Sachstand. Das 
Gebiet könne als „Urbanes Gebiet“ bezeichnet werden, das bedeute bis zu 90 
Prozent Wohnen und 10 Prozent gewerblicher Nutzung. Der Bebauungsplan 
sehe an den Rändern eine geschlossene Bebauung vor, in der innen liegenden 
Schillerstraße nicht. Das Ziel sei Nachverdichtung, aber keine Vollversiege-
lung der Flächen sowie der Erhalt der Grünflächen. Die Bebauung, unterstrich 
Bürgermeister Eric Bänziger, müsse in der zweiten Reihe niedriger sein als in 
der ersten, zwischen beiden Reihen müssen sechs Meter Abstand liegen. Im 
Weiteren erläuterte die Planerin noch eine Reihe von Vorschriften bezüglich 
Materialien, Fassaden und Farbgebung der Dächer. Der Entwurf solle zur früh-
zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden freigegeben werden. 
Das Gremium billigte den Vorentwurf einstimmig. 

BP „Höhefeld/Burgstraße“ als Satzung beschlossen
Der Bebauungsplan „Höhefeldstraße/Burgstraße“ war bereits zweimal in Of-
fenlage. Heute sollte nun der Abwägungsbeschluss über die eingegangenen An-
regungen gefasst werden. Der Änderungsvorschlag, eine höhere Bebauung als 
8,50 Meter Gebäudehöhe zuzulassen, wurde abgelehnt. Hierzu erklärte Bänzi-
ger, der Antrag betreffe ein Gebäude in zweiter Reihe und es sei städtebaulich 
wichtig, dass das rückwärtige Gebäude niedriger sei als das vordere. Eine Fläche 
für Neuanlagen, beispielsweise eine Garage, wurde ausgewiesen. Das Gremium 
stimmte dem Abwägungsbeschluss einstimmig zu.
Tätigkeitsbericht des Ordnungsamtes für 2018-2019
Auf Antrag der WBB-Fraktion legte der Leiter des Ordnungsamtes, Patrick Na-
gel, dem Gemeinderat einen Tätigkeitsbericht für die Jahre 2018 und 2019 vor. 
Beschäftigt sind sechs Personen: er selbst, die Leiterin der Bußgeldstelle, zwei 
Sachbearbeiterinnen und zwei Vollzugsbedienstete. Eine halbe Stelle sei nicht 
besetzt. Das Aufgabengebiet umfasse ein immenses Spektrum von Verfügun-
gen,  Anordnungen, Entscheidungen und Kontrollen in allen Bereichen, die die 
Ordnung im Ortskern und auf der Gemarkung betreffen. Eine starke Belastung 
sei die derzeitige Sperrung der Jöhlinger Straße, denn die Kontrolle der Ab-
sperrungen, die täglich weggeräumt und weggeworfen würden, sei sehr zeit-

aufwendig. 188 verkehrsrechtlichen Anordnungen im Jahr 2018 stünden 225 
Kontrollen gegenüber. Weitere Probleme seien Vermüllung und permanente 
Parkprobleme.  Bürgermeister Eric Bänziger sah in dieser Aufzählung einen 
Spiegel gesellschaftlichen Verhaltens. Die Kluft zwischen den Wünschen, eine 
saubere Gemeinde zu haben, und der allgemeinen Disziplinlosigkeit werde 
immer größer. Wolfgang Wehowsky (SPD) sagte dazu, er sei „erschrocken, was 
sich da ereignet und was die Leute sich erlauben“. Übereinstimmend nahmen 
die Fraktionen den Bericht zur Kenntnis und versprachen, die fehlende halbe 
Stelle in den nächsten Haushaltsberatungen einzubringen.

Brunnensanierung
Die beiden Trinkwasserbrunnen der Gemeinde Weingarten müssen saniert 
werden. Hierzu liegt der Verwaltung ein Angebot über die Gewerke „Elektro-
technische Ausrüstung Brunnensanierung“ und „Erneuerung Prozessleit-
technik Wasserwerk“ über einen Gesamtbetrag von rund 162.000 Euro vor. Die 
Prüfung auf Kompetenz der Bieterin und Wirtschaftlichkeit des Angebots fiel 
positiv aus. Somit stimmte der Gemeinderat der Vergabe an die Firma Veolia 
Wassertechnik, Bayreuth, einstimmig zu.

Informationen des Bürgermeisters
Das Förderprogramm „Digitale Förderung der Schule“ habe der Turmberg-
schule eine pauschale Zuwendung in Höhe von 220.300 Euro zugebilligt, ver-
teilt über mehrere Jahre. 
Die Änderung des Erbbauvertrags mit dem SV Germania sei beurkundet.
Der Projektablauf „Silcherstraße“ soll Anfang März 2020 beginnen. 
Gerhard Fritscher (CDU) berichtete, die „Badisch Backstub“ werde bis Ende des 
Jahres ihr Geschäft  in den Räumen des ehemaligen Schuh-Geschäfts Gablenz 
wieder eröffnen. Es wurde ein Umnutzungsantrag für ein Café mit 25 Plätzen 
gestellt. 
Wolfgang Wehowsky (SPD) berichtete von „dringenden Anfragen“ nach Ein-
richtung eines Tafelladens. Dazu bitte er um Auskunft, wie viele Personen in 
Weingarten eine mögliche Berechtigung nachweisen könnten. 

Öffentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 69 „Höhefeldstraße/Burgstraße“ 
in Weingarten (Baden)

Inkrafttreten der Satzung
zum Bebauungsplan Nr. 69 „Höhefeldstraße/Burgstraße“ und der ört-
lichen Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan

Der Gemeinderat der Gemeinde Weingarten hat am 23.09.2019 gemäß § 10 
Abs. 1 i. V. m. § 13a des Baugesetzbuchs (BauGB) den Bebauungsplan Nr. 69 
„Höhefeldstraße/Burgstraße“ und die zusammen mit dem Bebauungsplan 
aufgestellten örtlichen Bauvorschriften gem. § 74 Abs. 1 und 7 LBO BW in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) als 
jeweils selbstständige Satzung beschlossen. 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 69 „Höhefeldstraße/Burgstra-
ße“ in Weingarten möchte die Gemeinde als Planungsziel eine städtebau-
liche Verträglichkeit zukünftiger Planungen insbesondere zur Regelung 
des Maßes der baulichen Nutzung für die rückwärtige Bebauung erreichen 
sowie einer unkontrollierten und unmaßstäblichen Bauentwicklung vor-
beugen. 

Mit dem Bebauungsplan sollen die bauplanungsrechtlichen Grundlagen 
für die Sicherung und weitere Entwicklung von Wohnbauflächen im Be-
reich der Höhefeldstraße
hergestellt werden. Die Nachverdichtung im rückwärtigen Bereich soll im 
städtebaulich verträglichem Umfang ermöglicht werden. Gleichzeitig soll 
der vorhandene Grüngürtel in den hinteren Teilflächen der Grundstücke 
zur Erhaltung der Wohnqualität dauerhaft gesichert werden. Daher liegt 
auch ein besonderes Augenmerk bei der Bewahrung innerörtlich zusam-
menhängender grüner Gartenflächen, die auch eine zunehmende Voll-
versiegelung mit allen damit verbundenen, kleinklimatischen Nachteilen 
vermeidet. 

Dies ist notwendig, da für die Höhefeldstraße lediglich ein Baufluchten-
plan „Höhefeldstraße“ aus dem Jahr 1958 besteht. Die Gemeinde Weingar-
ten hat bereits in seinem Rahmenplan eine behutsamen Nachverdichtung 
unter Erhalt der noch großen zusammenhängenden Grünflächen in den 
Quartieren als grundlegendes Ziel der städtebaulichen Entwicklung fest-
gelegt.

Amtliche Bekanntmachungen
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvor-
schriften umfasst eine Fläche von ca. 47.775 m² und die Flurstücke Nr. 2063, 
2063/1, 2067, 2068, 2069, 2070, 2070/1, 2070/2, 2070/3, 2070/5, 2070/6, 2074,12733, 
12734,12735, 13749, 13750, 13751, 13752, 13753, 13754, 13755, 13755/1, 13755/2, 13755/3, 
13755/4, 13755/5, 13755/6, 13755/7, 13756, 13756/1, 13756/2, 13756/3, 13830, 13830/1, 
13830/2, 13830/3, 13830/4, 13830/5, 13831, 13833, 13833/1, 13833/2, 13834, 13835, 
13837, 13838, 13838/1, 13840, 13840/2, 13840/3, 13840/4, 13840/5, 13840/6, 13841, 
13841/1, 13842, 13842/1, 13842/2, 13843, 13844, 13844/1, 13844/3, 13844/4, 13845 
(Fliederweg) ganz sowie die Flurstücke Nr. 13810 (Höhefeldstraße), 13729 
(Rosenstraße) und 13832 (Rosenstraße) teilweise. Die genaue zeichnerische 
Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus dem zeichnerischen 
Teil des Bebauungsplans vom 04.07.2019 im Maßstab 1:500.

Der Bebauungsplan Nr. 69 „Höhefeldstraße/Burgstraße“ und die örtlichen 
Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan treten mit dieser Bekanntma-
chung in Kraft (vgl. § 10 Abs. 3 BauGB, § 74 Abs. 7 LBO BW).

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften einschließlich 
ihren Begründungen, Fachbeitrag Schall und die zugrundeliegenden DIN-
Norm 18005-1 bzw. DIN-Norm 4109  können im Rathaus Weingarten (Ba-
den), Marktplatz 2, Ortsbauamt, während der Dienstzeiten sowie auf der 
Internetseite www.weingarten-baden.de eingesehen werden. 
Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und Auskunft über seinen 
Inhalt verlangen. Das gleiche gilt für die örtlichen Bauvorschriften zum 
Bebauungsplan.

Hinweise
I. Verletzung von Vorschriften

Nach § 215 Abs. 1 BauGB (bei den örtlichen Bauvorschriften i.V.m. § 74 Abs. 7 
LBO) werden unbeachtlich:
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung der

dort be-zeichneten  Verfahrens- und Formvorschriften,
2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungs-plans,

3. beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB und
4.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-

gangs,

wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist dabei dar-
zulegen.

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von 
aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften ist nach § 4 Abs. 4 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht gegenüber der Gemeinde schriftlich 
und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend gemacht 
worden ist. Dies gilt nicht für die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung des Bebauungsplans 
und der örtlichen Bauvorschriften. 

II. Entschädigungsansprüche

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 des BauGB über die Gel-
tendmachung von Planungsentschädigungsansprüchen durch Antrag an 
den Entschädigungspflichtigen (vgl. § 43 BauGB) im Falle der in den §§ 39-
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile und auf das nach § 44 Abs. 4 
mögliche Erlöschen der Ansprüche, wenn der Antrag nicht innerhalb einer 
Frist von 3 Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Weingarten (Baden), den 23.09.2019

Eric Bänziger, Bürgermeister

______________________________________________________________________

Bekanntmachung

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften Nr. 58 “Bahnhof-, Schil-
ler-, Höhefeldstraße“, Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit so-
wie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Be-
bauungsplan gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a 
BauGB
Der Gemeinderat der Gemeinde Weingarten hat in seiner Sitzung am 
23.09.2019 den Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 58 „Bahnhof-, Schil-
ler-, Höhefeldstraße“ sowie der örtlichen Bauvorschriften zu diesem Be-
bauungsplan gebilligt sowie beschlossen, die öffentliche Auslegung nach 
§ 13a i. V. m. § 3 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 13a i. V. m. § 4 Abs. 1 BauGB 
durchzuführen.

Räumlicher Geltungsbereich:
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit einer Größe von 
ca. 14.685 m² schließt östlich einen Teil der Höhefeldstraße mit ein und 
wird nördlich durch die Schillerstraße und südlich durch die Bahnhof-
straße begrenzt. Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nr. 3166, 3167, 
3170, 3170/4, 3170/5, 3170/6, 3171, 3171/1, 3171/2, 3171/3, 3171/4, 3172/1, 3173, 3173/1, 
3173/3, 3174, 3174/1, 3175, 3175/1, 3176, 3176/1, 3177/1, 3177/2, 3177/3, 3177/4, 3177/5, 
3177/6 ganz sowie Flurstück Nr. 3177 (Höhefeldstraße) teilweise. Die genaue 
zeichnerische Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus dem bei-
gefügten Übersichtsplan Geltungsbereich.

Anlass und Ziel der Planung:
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 58 in Weingarten möchte die 
Gemeinde als Planungsziel die städtebauliche Verträglichkeit zukünfti-
ger Planungen regeln und einer unkontrollierten und unmaßstäblichen 
Bauentwicklung vorbeugen sowie ein behutsame Nachverdichtung im 
städtebaulich verträglichem Umfang ermöglichen. Gleichzeitig soll der 
vorhandene Grüngürtel in den hinteren Teilflächen der Grundstücke zur 
Erhaltung der Wohnqualität dauerhaft gesichert werden. Daher liegt ein 
besonderes Augenmerk auf der Bewahrung innerörtlich zusammenhän-
gender grüner Gartenflächen und der Vermeidung einer zunehmenden 

MODUS CONSULT
Dr.-Ing. Frank Gericke - Karlsruhe

Gemeinde Weingarten - B-Plan Nr. 69 "Höhefeldstraße/Burgstraße" - Übersichtsplan Geltungsbereich, M 1:1.500
21048-20 PL2, Übersichtsplan Geltungsbereich, ev, eb, Karlsruhe, 09.04.2019 

Bekanntmachung

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften Nr. 58 “Bahnhof-, Schiller-, 
Höhefeldstraße", Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Bebauungsplan gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

und § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Weingarten hat in seiner Sitzung am 23.09.2019 den 
Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 58 „Bahnhof-, Schiller-, Höhefeldstraße“ sowie
der örtlichen Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan gebilligt sowie beschlossen,
die öffentliche Auslegung nach § 13a i. V. m. § 3 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 13a i. V. 
m. § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

Räumlicher Geltungsbereich:

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit einer Größe von ca. 14.685 
m² schließt östlich einen Teil der Höhefeldstraße mit ein und wird nördlich durch die 
Schillerstraße und südlich durch die Bahnhofstraße begrenzt. Der Geltungsbereich 
umfasst die Flurstücke Nr. 3166, 3167, 3170, 3170/4, 3170/5, 3170/6, 3171, 3171/1,
3171/2, 3171/3, 3171/4, 3172/1, 3173, 3173/1, 3173/3, 3174, 3174/1, 3175, 3175/1,
3176, 3176/1, 3177/1, 3177/2, 3177/3, 3177/4, 3177/5, 3177/6 ganz sowie Flurstück
Nr. 3177 (Höhefeldstraße) teilweise. Die genaue zeichnerische Abgrenzung des 
Geltungsbereiches ergibt sich aus dem beigefügten Übersichtsplan Geltungsbereich.

Anlass und Ziel der Planung:
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Vollversiegelung mit allen damit verbundenen, kleinklimatischen Nach-
teilen.
Die Fläche innerhalb der Ortslage von Weingarten. Der Bebauungsplan soll 
demnach als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB 
im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden. Dies bedeutet, dass auf 
die Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB, auf den Umweltbericht gemäß 
§ 2a BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB verzichtet werden kann. Die Voraussetzungen hierfür liegen vor, 
da es sich um eine Planung mit einer zulässigen Grundfläche von weniger 
als 20.000 m² handelt. Trotz Möglichkeit auf Verzicht soll für diesen Bebau-
ungsplan eine frühzeitige Beteiligung erfolgen. 
Der Planung stehen keine Ziele der Raumordnung oder der Flächennut-
zungsplanung entgegen, zumal die geordnete städtebauliche Entwicklung 
des Gemeindegebietes nicht beeinträchtigt wird.
Das Plangebiet ist im Flächennutzungsplan des Nachbarschaftsverbands
Karlsruhe 2010, rechtsgültig seit der Veröffentlichung am 24.07.2004, ak-
tualisiert im Januar 2012, als gemischte Baufläche dargestellt. Der Bebau-
ungsplan ist somit aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

Öffentlichkeitsbeteiligung:
Die Öffentlichkeit wird hiermit am Verfahren in Form einer frühzeitigen 
Beteiligung gemäß § 13a i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB beteiligt.
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften 
mit den Begründungen und dem Fachbeitrag Schall können im Rathaus 
Weingarten, Bauamt Marktplatz 4, bei Frau Scheil in der Zeit vom

 07.10.2019 bis 08.11.2019
während der Dienststunden eingesehen werden. 
Der Vorentwurf und die örtlichen Bauvorschriften mit Begründung und 
weiteren Anlagen sowie der Inhalt der Bekanntmachung können auch 
im Internet unter https://www.weingarten-baden.de/gemeinde/baupla-
nung-gewerbe/bebauungsplaene-im-verfahren.html abgerufen werden.
Die Öffentlichkeit kann sich hier über den Anlass und allgemeine Ziele 
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten. Inner-
halb des Auslegungszeitraums wird Ihnen Gelegenheit gegeben zu diesem 
Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift Stellung zu nehmen. Da das Er-
gebnis der Prüfung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers erforderlich.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können. 

Weingarten, den 23.09.2019

Eric Bänziger, Bürgermeister

______________________________________________________________________

Öffentliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat Weingarten hat in seiner Sitzung am 23.09.2019 gemäß § 
142 Abs. 1 und 3 BauBG die Sanierungssatzung „Jöhlinger Straße“ sowie die 
Förderrichtlinien für dieses Gebiet beschlossen.
Die Abgrenzung des Sanierungsgebietes ist dem abgedruckten Lageplan 
zu entnehmen. In dem Gebiet liegen städtebauliche Missstände nach § 136 
BauGB vor, das durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen umgestaltet 
und verbessert werden soll. Das Gebiet mit einer Größe von ca. 11,51 ha wird 
hiermit als förmliches Sanierungsgebiet festgelegt.
Satzung der Gemeinde Weingarten (Baden)
über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes
„Jöhlinger Straße“
Aufgrund von § 142 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) Und Von § 4 Abs. 1 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Weingarten (Baden) am 23.09.2019 folgende Satzung über die förm-
liche Festlegung des Sanierungsgebietes„Jöhlinger Straße“ beschlossen:

§ 1
Festlegung des Sanierungsgebietes
(1) Das im beigefügten Lageplan abgegrenzte Gebiet „Jöhlinger Straße“ wird 
zur Behebung städtebaulicher Missstände, zu deren Durchführung Sanie-
rungsmaßnahmen erforderlich sind, als förmliches Sanierungsgebiet „Jöh-

linger Straße“ festgelegt.
(2) Das förmlich festgelegte Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke
und Grundstücksteile innerhalb der im beigefügten Lageplan Maßstab
1:2.500 abgegrenzten Flächen. Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung.
(3) Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch Grundstückszusam-
menlegungen Flurstücke aufgelöst und neue Flurstücke gebildet oder ent-
stehe1n6/ 1d1u4rch Grundstücksteilungen neue Flurstücke, sind auf diese
insoweit die Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls anzuwenden.

§ 2
Verfahren
Die Sanierungsmaßnahme wird gemäß § 142 Absatz 3 im vereinfachten Ver-
fahren durchgeführt. Die besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften
der §§ 152 bis 156a BauGB finden gemäß § 142 Abs. 4 keine Anwendung.
Die Frist innerhalb derer die Sanierungsmaßnahme abgewickelt werden
soll, endet am 30.04.2026

§ 3
Genehmigungspflichten
Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige Vorhaben, 
Teilungen und Rechtsvorgänge finden Anwendung.

§ 4
Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Weingarten (Baden), den 23.09.2019
Bänziger
Bürgermeister

Hinweise:
Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit Be-
kanntmachung dieser Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht werden. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel be-
gründen soll, ist darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von aufgrund der 
Gemeindeordnung erlassenen Verfahrens- oder Formvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung, ist nach § 4 Abs. 4 GemO in dem dort ge-
nannten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend gemacht worden ist.
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder die Mängel der 
Abwägung sind schriftlich gegenüber dem Bürgermeisteramt Weingarten 
geltend zu machen.
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RICHTLINIEN zur Förderung von privaten MODERNISIERUNGS- und 
INSTANDSETZUNGS- sowie privaten FREILEGUNGSMASSNAHMEN im 

Erneuerungsgebiet „Jöhlinger Straße“ (Stand: August 2019)

Vorbemerkung
Im Rahmen der Durchführung der o.g. Erneuerungsmaßnahme in der 
Gemeinde Wein-garten werden zur Aufwertung diesen Teils der InnenGe-
meinde auch Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen an Ge-
bäuden eine wesentliche Rolle spielen.
Bei der Inanspruchnahme und der Gewährung der zur Verfügung ste-
henden Fördermit-tel sind bestimmte Rahmenbedingungen zu beachten. 
Vorrangiges Ziel der Durchfüh-rung von Modernisierungs- und Instand-
setzungsmaßnahmen ist die Verbesserung der Wohn- und Arbeitsbedin-
gungen sowie der verbesserten Darstellung der Bausubstanz nach außen, 
in Einzelfällen auch durch den Abbruch und den Wiederaufbau von Ge-bäu-
den. Privatmaßnahmen sollen deshalb von der Gemeinde auf der Grund-
lage einer mit dem Eigentümer abzuschließenden Vereinbarung unter be-
stimmten Voraussetzun-gen gefördert werden.

1. Gesetzliche Grundlagen
Die Modernisierung und Instandsetzung bestehender Gebäude sowie 
die Durchführung von Ordnungsmaßnahmen sind Bestandteil des Pro-
gramms für aktive Gemeinde –und Ortsteilzentren (ASP-Programm). Die 
Grundlage hierfür bildet das Besondere Städtebau-recht im Zweiten Kapitel 
des Baugesetzbuches (BauGB). Nähere Bestimmungen sind in den Städte-
bauförderungsrichtlinen (StBauFR vom 01.02.2019) geregelt.

2. Private Modernisierungs- und Instandsetzungsarbeiten
2.1 Begriffsdefinition „Modernisierung“
Unter Modernisierung versteht man bauliche Maßnahmen, welche den Ge-
brauchswert der Wohnungen und Gebäude nachhaltig erhöhen sowie die 
allgemeinen Wohnver-hältnisse auf Dauer verbessern und eine nachhaltige 
Energieeinsparung ermöglichen.
Hierzu gehören beispielsweise
• die Verbesserung des Wohnungszuschnittes
• die Verbesserung oder der Neueinbau
• von Ver- und Entsorgungsleitungen
• einer Heizungsanlage
• von Sanitäreinrichtungen
• die Verbesserung der Wärmedämmung
• die Verbesserung des Schallschutzes
• die Verbesserung der Funktionsabläufe innerhalb der Wohnung.
Gemeinde Weingarten (Baden)
Städtebauliche Erneuerung „Jöhlinger Straße“
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 2
Modernisierungsmaßnahmen können auch den Anbau an ein Wohngebäu-
de, insbe-sondere soweit er zur Verbesserung des Wohnungszuschnittes
notwendig ist, umfassen.

2.2 Begriffsdefinition „Instandsetzung“
Instandsetzungsmaßnahmen, welche durch Maßnahmen der Modernisie-
rung verur-sacht sind, können ebenfalls gefördert werden.
In der Regel haben Modernisierungsmaßnahmen Instandsetzungsarbei-
ten zur Folge, vor allem soweit sie mit Eingriffen in die Bausubstanz ver-
bunden sind (z.B. Putz- und Tapezier-, Bodenbelags- oder Fliesenarbeiten 
als Folge von durchgeführten Elektro-, Heizungs-, Wasser- und Abwasser-
installationsarbeiten).
Diese Instandsetzungsarbeiten dürfen jedoch nicht mit den Instandhal-
tungs- oder Un-terhaltungsarbeiten verwechselt werden, welche nicht för-
derfähig sind.

2.3 Unterlassene Instandsetzung
Gemäß § 177, Abs. 4 BauGB sind die Anteile für die unterlassene Instandset-
zung von den Gesamtkosten abzuziehen.
Der Wert wird i.d.R. in pauschalierter Form kalkulatorisch erfasst und 
mindert die Ge-samtkosten/förderfähigen Kosten. Für die unterlassene In-
standsetzung werden im Regelfall 20 % von den Gesamtkosten abgezogen. 
Ausnahmen werden von der LBBW Im-mobilien Kommunalentwicklung 
GmbH im Benehmen mit der Gemeinde Weingarten ermittelt.

2.4 Welche Voraussetzungen müssen für eine Förderung gegeben sein?
•  Das Grundstück / Gebäude muss im förmlich festgelegten Erneuerungs-

gebiet liegen.

•  Das Bauvorhaben muss dem Sanierungsziel entsprechen. Grundlage hie-
für sind die Vorbereitenden Untersuchungen.

•  Es sind nur Maßnahmen förderfähig, die vor Baubeginn zwischen dem
Eigentümer und der Gemeinde in einer so genannten Modernisierungs-
vereinbarung oder in ei-nem städtebaulichen Vertrag vereinbart wurden.

•  Die Restnutzungsdauer des Gebäudes muss noch mindestens 30 Jahre
nach Durch-führung der Sanierungsarbeiten gewährleistet sein.

•  Die Modernisierungs- und Instandsetzungskosten müssen im Hinblick
auf die Erhö-hung des Gebrauchswerts und die Nutzungsdauer des Ge-
bäudes wirtschaftlich ver-tretbar sein.

•  Luxus-Modernisierungen werden nicht gefördert. Als Ausstattungsstan-
dard ist der „soziale Wohnungsbau“ zugrunde zu legen.

•  Die Gebäude müssen umfassend saniert werden, d. h., die wesentlichen
Missstände und Mängel müssen beseitigt sein (Förderung eines einzigen 
Gewerkes ist nur dann möglich, wenn das Gebäude vor kurzem umfas-
send modernisiert wurde = „Restmo-dernisierung“).

•  Eigenleistungen dürfen max. bis zu 15 % der förderfähigen Kosten geför-
dert werden, wobei als Stundenlohn max. EUR 8,00 zulässig sind.

Neben diesen gesetzlichen Rahmenbedingungen sollten weitere Anforde-
rungen - ins-besondere in gestalterischer Hinsicht wie z.B. Farbgebung der 
Außenfassade etc. - ein-gehalten werden. Dabei ist auch im Einzelfall eine 
ggf. vorhandene Denkmaleigen-schaft der Bausubstanz zu zu prüfen und 
hierbei die besonderen Vorgaben des Denk-malamtes bei der Durchfüh-
rung der Arbeite zu beachten.

2.5 Anforderungen in gestalterischer Hinsicht
Bauliche Maßnahmen aller Art müssen ortsbildgerecht ausgeführt werden 
und dem Sanierungsziel entsprechen. Ggf. besondere Satzungen der Ge-
meinde Weingarten so-wie im Einzelfall die Belange des Denkmalamtes 
sind zu beachten.

Fassaden
•  Die Außenwandflächen sind zu verputzen. Nicht zulässig sind insbeson-

dere reliefar-tige Strukturputze, Fassadenverkleidungen aus glatten, po-
lierten und glänzenden Materialien, Glasbausteine etc.

•  Vorhandene Fassadenprofilierungen wie Gesimse, Bänder und Einfassun-
gen etc. sind zu erhalten.

•  Bei der Farbgebung ist die Umgebungsbebauung zu berücksichtigen. Eine 
Abstim-mung mit der Gemeinde, ggf. Denkmalamt bzw. der LBBW Immo-
bilien Kommunal-entwicklung GmbH ist erforderlich.

Fenster und Schaufenster
•  Fenster sind als stehende Formate auszubilden. Fensterflächen über 1 qm 

sind zu un-terteilen; Ausnahmen können bei Schaufenstern im Erdge-
schoß gemacht werden.

• Vorhandene Klappläden sind zu erhalten bzw. wieder herzustellen.
•  Außenliegende Rollladenkästen sind nicht zugelassen.

Werbeanlagen und Automaten
•  Anlagen der Außenwerbung müssen sich der Gestaltung des Bauwerkes

unterord-nen. Sie dürfen ausschließlich an den Geschäfts-, Dienstleis-
tungs- bzw. Werkstatträu-men angebracht werden.

•  Unzulässig sind u. a.: Flächenwerbung mit mehr als 2 qm sowie

Werbung mit wechselndem und bewegtem Licht
•  Empfohlen werden: Stechschilder, berufstypische Plastiken und aufge-

malte Schriftzüge

Einfriedungen und Bepflanzungen
•  Zäune und (Hof-) Tore sollten ausschließlich in Holz, Guss bzw. Schmiede-

eisern aus-geführt werden
•  Mauern sollten aus regionalen, ortsüblichen Materialien errichtet werden 

(z.B. Sand-stein, Bruchstein)
•  Es sind nur heimische bzw. standortübliche Bäume und Hecken vorzu-

sehen.

Diese Richtlinien umfassen nur die wesentlichen Punkte und sind nicht 
abschließend, geben jedoch die Richtung und das Sanierungsziel vor.
Im Gespräch mit den jeweiligen Eigentümern sind dann sachgerechte Lö-
sungen zu ver-einbaren. Sollte keine Einigung erzielt werden, muss der Ge-
meinderat entscheiden.
2.6 Welche Maßnahmen sind förderfähig (Beispiele)?
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• Einbau bzw. Erneuerung von zeitgemäßen Heizungsanlagen
• Erneuerung der Sanitärinstallation bzw. der Sanitärbereiche (Bad / WC)
• Erneuerung der Elektroinstallation
• Verbesserung des Wärme-/Schallschutzes
•  Verbesserung des Wohnungsgrundrisses

(z. B. der Einbau eines Wohnungsabschlusses oder die Zusammenlegung
von Räumen bei kleinen, gefangenen Zimmern)

• Einbau von Isolierglasfenstern
• Dachinstandsetzung mit Isolierung
•  Elektrische Garagentore entlang der Jöhlinger Straße (nur im Zusammen-

hang mit einer umfassenden Modernisierung siehe Punkt 2.4)

2.7 Höhe des Kostenerstattungsbetrages
Die Höhe des Förderungsbetrages wird festgelegt auf der Grundlage der:
- Entwurfsplanung eines Architekten (soweit ein Architekt notwendig ist)
- Berechnung der förderfähigen Kosten auf der Grundlage von Kostenvor-
anschlägen der betreffenden Handwerker bzw. der Kostenberechnung des
Architekten
-  Berechnung des Kostenerstattungsbetrages durch die LBBW Immobilien 

Kommunalentwicklung GmbH.

Bei der Förderung von privaten Modernisierungs- und Instandsetzungs-
arbeiten kann eine Gemeinde laut Verwaltungsvorschrift bis zu 35% der för-
derfähigen Kosten bei Wohngebäuden und bei gewerblicher bzw. gemisch-
ter Nutzung bezuschussen.
Aufgrund der insgesamt nur in begrenztem Maße zur Verfügungstehenden 
Fördermittel sowie in Kenntnis der Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
mer im Erneuerungsgebiet „Jöhlinger Straße“ empfiehlt die LBBW Immo-
bilien Kommunalentwicklung GmbH fol-gende Fördersätze:

A)  20 % der förderfähigen Aufwendungen für private Gebäude, deren Moder-
nisierung und Instandsetzung aus städtebaulicher Sicht vordringlich ist.

B)  25 % der förderfähigen Aufwendungen für private Gebäude von beson-
derer städtebaulicher geschichtlicher oder künstlerischer Bedeutung.
(Denkmalschutz)

Für gewerblich und gemischt genutzte Gebäude gelten die Fördersätze ent-
sprechend.

2.8 Obergrenze der Förderung
Es empfiehlt sich für den Kostenerstattungsbetrag für private Modernisie-
rungs- und In-standsetzungsarbeiten eine Obergrenze der Förderung fest-
zulegen, um zu gewährleis-ten, dass möglichst viele private Maßnahmen 
gefördert werden können und nicht ein-zelne Maßnahmen sehr hohe Zu-
schüsse erhalten, während für andere keine Mittel mehr vorhanden sind. 
Die Obergrenzen werden wie folgt festgelegt:

• 20.000,-- € für private Gebäude
•  25.000,-- € für private Gebäude von besonderer städtebaulicher, ge-

schichtlicher o-der künstlerischer Bedeutung.

2.9 Arbeiten, die vor Abschluss der Modernisierungsvereinbarung 
durchgeführt werden, sind nicht förderfähig
Ist ein Eigentümer bereit zu modernisieren, schließt die Gemeinde mit ihm 
unter Mitwir-kung der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
eine Modernisierungsverein-barung ab. Die LBBW Immobilien Kommunal-
entwicklung GmbH überwacht die Moder-nisierung während der Laufzeit, 
überprüft die Schlussrechnung und errechnet den tat-sächlichen Zuschuss.
Der Eigentümer ist eigenverantwortlicher Bauherr und hat alle öffent-
lich-rechtlichen Vorschriften zu beachten.
Die Belange der Mieter sind bei der Durchführung von Modernisierungs-
maßnahmen zu berücksichtigen.
2.10 Welche Verpflichtungen gehen die Eigentümer ein,
wenn Fördermittel in Anspruch genommen werden?

In der Modernisierungsvereinbarung verpflichtet sich der Eigentümer u. a.:
•  die Modernisierung in der festgelegten Art und im festgelegten Umfang

durchzufüh-ren und darüber Rechnung zu legen
•  die festgelegte zeitliche Abfolge der Einzelmaßnahmen zu beachten

(Bauabschnitte können gebildet werden)
•  die geförderte Wohnung ordnungsgemäß zu unterhalten und bei entste-

henden Mängeln im Rahmen der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung
instand zu setzen

2.11 Wie erfolgt die Abrechnung des Kostenerstattungsbetrages?
a) Die Abrechnung erfolgt aufgrund tatsächlich entstandener Baukosten.
b)  Es müssen geprüfte Rechnungen mit Zahlungsnachweisen beigefügt

werden. Diese sollten Maße, Einzelpreise, Gewerk und Verwendung ent-
halten.

c)  Über die Eigenleistungen sind prüfbare Zeitnachweise vorzulegen. Über
eingekauf-tes Material sind Kassenbelege beizufügen.

d)  Nicht gefördert werden:
• Arbeiten, die vor Abschluss der Vereinbarung durchgeführt werden
• Baumaterial, das vor Abschluss der Vereinbarung eingekauft wurde
• Schönheitsreparaturen und Unterhaltungsarbeiten
• Kosten für nicht vereinbarte Baumaßnahmen
•  Arbeiten, die auf unrichtigen Angaben beruhen und die nicht ordnungs-

gemäß belegt sind
• Maßnahmen, die nicht ordnungsgemäß durchgeführt wurden

2.12 Steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten für Modernisierungs- 
und Instandsetzungsmaßnahmen
Die Baukosten, die nicht durch den Sanierungszuschuss abgedeckt sind, 
können nach § 7 h EStG (bei vermieteten Objekten) im 1. bis 8. Jahr zu 9 % 
und im 9. bis 12. Jahr zu 7 % abgesetzt werden. Bei selbstgenutzten Objekten 
können nach § 10 f EStG im 1. bis 10. Jahr 9 %, also insgesamt 90 % abge-
schrieben werden. Voraussetzung ist unter anderem auch hier der vorheri-
ge Abschluss einer Modernisierungsvereinbarung.

3 Förderung von privaten Ordnungsmaßnahmen
3.1 Begriffsdefinition
Ordnungsmaßnahmen sind gebietsbezogene Einzelmaßnahmen, die im 
Rahmen der Durchführung der Gesamtmaßnahme notwendig sind, um 
städtebauliche Missstände zu beseitigen, das Sanierungsgebiet neu zu ge-
stalten und die Wohn- und Arbeitsbe-dingungen zu verbessern.

Zu den Ordnungsmaßnahmen gehören u.a.
• die Freilegung von Grundstücken durch Abbruch
• die Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen.

Voraussetzung für die Förderung von privaten Abbruchmaßnahmen ist die 
Überein-stimmung der Maßnahme mit den Festsetzungen der Sanierungs-
konzeption. Die Ab-bruchmaßnahme muss erforderlich sein, um das Sanie-
rungsziel zu erreichen.

3.2 Förderung bei privaten Abbruchmaßnahmen
Bei privaten Abbruchmaßnahmen sind zuwendungsfähig:
• Abbruch- und Abräumkosten (auch zur Beseitigung unterirdischer Anlagen)
• Kosten der Entsorgung des Abbruchmaterials
•  die durch die Beseitigung baulicher Anlagen entstandenen Kosten an Ge-

bäuden und Anlagen Dritter (Abbruchfolgekosten).

Die Gemeinde Weingarten überlässt die Durchführung der Abbrucharbei-
ten dem Ei-gentümer, sofern die zügige und zweckmäßige Durchführung 
der vertraglich über-nommenen Ordnungsmaßnahmen durch den Eigen-
tümer gewährleistet ist.

3.3 Fördermodalitäten
Die Fördermodalitäten werden, wie bei den Modernisierungsarbeiten, im 
Rahmen eines hier zu vereinbarenden Ordnungsmaßnahmenvertrages ab-
schließend geregelt.
Die Höhe der Förderung wird in einer individuellen Vereinbarung ent-
sprechend den je-weiligen Zielsetzungen für das Grundstück zwischen der 
Gemeinde Weingarten und dem Eigentümer vertraglich vereinbart. Für 
Abbruchmaßnahmen muss der Eigentümer mindestens 3 Angebote unter-
schiedlicher Unternehmer einholen.
Als Obergrenze der Kostenerstattung werden € 25.000,-- festgelegt.

4. Schlussbemerkungen
Sollten durch veränderte Förderbedingungen diese Richtlinien betroffen 
sein, sind sie entsprechend anzupassen. Der Gemeinderat und die Verwal-
tung behalten sich vor, entsprechende Anpassungen - in Anlehnung an die 
Mitwirkungsbereitschaft - vorzunehmen.
Im Auftrag der Gemeinde Weingarten
Aufgestellt: Berit Ötinger/Projektleitung
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH
Regionalbüro Freiburg, im September 2019
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Veranstaltungs – Planungs – Kalender
Alle Vereine und Einrichtungen sind aufgerufen ihre vorläufigen Veranstal-
tungstermine für das Jahr 2020 bereits vor dem am 08. Oktober 2019 statt-
findenden Vereinsforum online in den von der Gemeinde bereit gestellten 
Veranstaltungs-Planungs-Kalender einzutragen. Erkennbare Überschnei-
dungen können so frühzeitig untereinander abgestimmt und evtl. Aus-
weichtermine gefunden werden. Die endgültigen Termine werden nach 
wie vor abschließend im Vereinsforum gemeinsam festgelegt.
Vereine, die noch keinen Zugang beantragt haben, können dies per Email 
unter k.leichsenring@weingarten-baden.de oder telefonisch bei Herrn 
Leichsenring unter 7020-18 nachholen.
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass dieser Planungska-
lender keine verbindliche Raumbelegung nach sich zieht. Bitte wenden Sie 
sich für die Reservierung der Räume an Frau Stenschke unter 
hallenbelegung@weingarten-baden.de, telefonisch 7020-28.
_______________________________________________________________________

Sperrung Ringstraße – Heinrich-Brunner-Weg am 29.09.2019
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Verkehrsteilnehmer,
am Sonntag, 29. September 2019, 09.00 Uhr bis 24.00 Uhr werden aufgrund 
des Tages der offenen Tür bei der Feuerwehr folgende Straßen gesperrt:
Ringstraße zwischen Mozartstraße und Kanalstraße
Heinrich-Brunner-Weg.
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Durch die o.g. Maßnahme kann es zeitweise zu Beeinträchtigungen des 
Verkehrsflusses kommen. Eine entsprechende Beschilderung wird auf-
gestellt. Wir bitten die Anwohner um Verständnis sowie die Verkehrsteil-
nehmer darum entsprechend mehr Zeit einzuplanen.
Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister

_______________________________________________________________________

Geänderter Redaktionsschluss für die Turmberg-Rundschau
Aufgrund des Feiertages in der kommenden Woche ist Redaktionsschluss 
für die Turmberg-Rundschau am Montag, 30. September 2019, 10.00 Uhr 
(Erscheinungstermin Mittwoch, 02. Oktober 2019) Für die Benutzer des 
Online-Redaktionssystems ist der Annahmeschluss im Artikelprogramm 
unter „Aktuelles“ hinterlegt. Wir bitten um Beachtung! Später eingehen-
de Berichte können aus organisatorischen Gründen erst in der darauffol-
genden Woche veröffentlicht werden.

_______________________________________________________________________

3. Abschlagszahlung auf die Wasser- und Abwassergebühren fällig
Zum 30.09.2019 ist die 3. Abschlagszahlung auf die Wasser- und Abwasser-
gebühren 2019 zur Zahlung fällig.
Wir weisen darauf hin, dass keine gesonderten Rechnungen hierfür er-
teilt werden. Die fälligen Beträge sind auf der Verbrauchsabrechnung vom
04.02.2019 ausgewiesen. Wer einen Abbuchungsauftrag erteilt hat, be-
kommt die Abschlagszahlung termingerecht abgebucht. Alle sonstigen Ge-
bührenpflichtigen bitten wir, den Betrag zu den üblichen Kassenstunden in 
der Gemeindekasse einzuzahlen oder zu überweisen.
_______________________________________________________________________

Rathaus und Bauhof bleiben am Freitag, den 04.10.2019 geschlossen!
Der Wertstoffhof ist an diesem Tag zu den üblichen Zeiten für Sie ge-
öffnet.

_______________________________________________________________________

Informationen aus dem Rathaus

Diese Woche in Weingarten

28.09. Familienzentrum „Allerdings“ / Repair Café, Bahnhofstr. 3
29.09. Herbstlust / 10. Kunsthandwerkermarkt, Bachstraße

29.09. FFW / DLRG / DRK / Tag der offenen Tür der 
Rettungsorganisationen / Feuerwehrgerätehaus

Gemeinde Weingarten (Baden) – Fachbereich Finanzen – Marktplatz 4 – 76356 Weingarten (Baden) 

                                   

 

Die Ermittlung der Wasserzählerstände erfolgt wie bereits in den 
vergangenen Jahren durch Selbstablesung.  

Zur Übermittlung stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

 Internet: Unter der Adresse www.weingarten-baden.de können 
Sie Ihren Zählerstand eingeben.

 Smartphone: Scannen Sie bitte mit dem Smartphone den QR-Code. 
 Postweg/Fax: Sie können uns die vollständig ausgefüllte

Ablesekarte entweder per Fax an 0681/587-5011 oder auf dem
Postweg über unser Dienstleistungsunternehmen zusenden.

 Rathaus: Selbstverständlich können Sie die Karte auch in den
Briefkasten des Rathauses einwerfen.

Bitte teilen Sie uns bis spätestens  
17.10.2019 Ihren Zählerstand mit ! 

Info: Warum erfolgt die Ablesung dieses Jahr bereits so früh? 

Die Gemeinde wird das Haushalts- und Rechnungswesen zum 01.01.2020 
auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) 
umstellen.  
Aufgrund dieser internen Softwareumstellung muss die diesjährige 
Jahresverbrauchsabrechnung noch im Kalenderjahr 2019 erfolgen.  

         Die Zählerstände werden auf den 31.12.2019 hochgerechnet. 

Für evtl. Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter im Fachbereich Finanzen 
telefonisch unter Tel. 07244 7020-25, -26, -28 oder per E-Mail unter  
buchhaltung@weingarten-baden.de zur Verfügung.  

Achtung: Die Ablesefrist endet in diesem Jahr am 17. Oktober 2019 

Wichtige Information 

Vorgezogene Jahresablesung 2019 
für Ihren Wasserzählerstand 
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Bürgerbüro (Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag: 07.30 - 18.00 Uhr, Freitag: 07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Ortsbauamt (Marktplatz 4)
Dienstags: 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags: 08.30 - 12.00 Uhr, Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden 
auch weiterhin an allen Arbeitstagen angenommen.

Grundbucheinsichtsstelle, Zimmer B2 (Marktplatz 4)
Dienstags 08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Rathaus
(Standes-, Haupt-, Ordnungsamt, Gemeindekasse)
Montag - Freitag: 08.30 - 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de
Wegen eines Wasserschadens ab sofort Finanzverwaltung
und Gemeindekasse in neuen Räumen
Wegen eines großen Wasserschadens im Erdgeschoss im Rathaus sind der Fach-
bereich 6 Finanzen und die Gemeindekasse ab sofort im 1. OG, Rathausplatz 4 
(ehem. Lammeck) unterhalb des Bauamtes zu finden. Die Telefonnummern gel-
ten unverändert weiter. Der Zugang ist barrierefrei über den Fahrstuhl möglich.

Gemeinde Bibliothek
Rathausplatz 4 / Tel. 07244/6088960
bibliothek@weingarten-baden.de
http://bib.weingarten-baden.de
Öffnungszeiten Vormittag Nachmittag
Montag  --------------- ----------------
Dienstag 9:30 – 12:30 Uhr    15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:30 – 12:30 Uhr ----------------
Donnerstag 9:30 – 12:30 Uhr 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 9:30 – 12:30 Uhr 15:00 – 18:00 Uhr
Samstag 9:30 - 12:30 Uhr

Recyclinganlage Dörnig
Sommeröffnungszeiten vom 01.04. bis 31.10.
Montag - Donnerstag: 7:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag: 7:30 Uhr - 14:30 Uhr
Samstag: 8:00 Uhr - 14:00 Uhr
Letzte Annahme 15 Minuten vor Schließung!
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt.
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling- und Naturbruch
(0-45mm) Pflastersplitt, Mutterboden.

Walzbachbad - Tel.: 706460

Öffnungszeiten Walzbachbad:
Frühschwimmen  Allgemeine Badezeit 

Montag  geschlossen  nur Vereine 
Dienstag  6.30 - 10.00 Uhr  15.00 - 21.00 Uhr 
Mittwoch  6.30 - 8.00 Uhr  18.00 Uhr Wassergymnastik

14.00 - 15.00 Uhr  Frauen,  Mutter und Kind
15.00 - 21.00 Uhr 

Donnerstag  6.30 - 8.00 Uhr  - 
Freitag  6.30 - 10.00 Uhr  14.00 - 21.00 Uhr

18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag  - 13.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag  - 9.00 - 15.00 Uhr

Badeschluss ist immer 30 Minuten vor Schließung.
Sauna, Sanarium, Dampfbad

Wintersaison 
Montag  15.00 - 22.00 Uhr  Gemeinschaft 
Dienstag  15.00 - 22.00 Uhr  Gemeinschaft 
Mittwoch 14.00 - 22.00 Uhr  Damen 
Donnerstag  15.00 - 22.00 Uhr  Gemeinschaft 
Freitag  14.00 - 22.00 Uhr  Gemeinschaft
Samstag  13.00 - 19.00 Uhr  Gemeinschaft 
Sonntag  geschlossen

Wertstoffhof der Gemeinde Weingarten 
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag von 15:30 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 14:00 Uhr
 !! Achtung Änderungen!!
Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen. 
Elektrogeräte
Annahme von: Haushaltskleingeräten, Unterhaltungselektronik,
Computer und Telekommunikationsgeräten, Elektrogeräte (ohne Bat-
terie), Lampen (ohne Leuchtmittel).
Keine Annahme von: Haushaltsgroßgeräten, Kühlschränke, Wasch-
maschinen, Nachtspeicheröfen.
Bildschirme und TV-Geräte (Neu! Größe jedoch max. 50 x 50 cm.
Annahme von: Röhrenbildschirmen, Fernsehgeräten, Computerbild-
schirmen, Flachbildschirmen.
Elektroaltgeräte mit fest verbauter Batterie
Annahme von: Tablets, Navigationsgeräten, Rasierapparaten, elektr.
Zahnbürsten, andere Haushaltskleingeräte mit fest verbauten Batterien.
Leuchtmittel
Annahme von: Energiesparlampen, LED Lampen, Kompakt-Leucht-
stofflampen, Leuchtstoffröhren.
Batterien
Annahme von: Kleinen Batterien, Großen Batterien
Altpapier
Annahme von: Schreib-, Kopier- und Druckerpapier, Zeitungen und 
Zeitschriften,Prospekte, Bücher und Kataloge, Papierstreifen aus 
Aktenvernichtern.
Keine Annahme von: Aktenordnern, Fotopapier, Tapeten, Backpapier, 
Hygienepapiere.
Kartonagen, Pappe und Styropor
Annahme von: Kartonagen, Pappschachteln, Wellpappe, Papprollen
und Versandrohren, sowie sauberem Verpackungsstyropor
Kartonage und Pappe
Keine Annahme von: Verbunde, Pappgeschirr, Luftkissen.
Metallschrott
Annahme von: Eisen- und Stahlschrott, Buntmetalle (z.B. Kupfer oder 
Aluminium), Fahrräder, Heizkörper, Motoren (ohne Betriebsmittel).
Keine Annahme von: Bauschaumkartuschen, Spraydosen,
Gasflaschen, Feuerlöscher, Gehäuse von Nachtspeicheröfen.
Altholz
Annahme von: Unbehandelten Brettern und Holzschnitzel, Spanplat-
ten, Holzmöbel, Paletten und Transportkisten, Innentüren und Zar-
gen, Dielen und Parkett.
Keine Annahme von: Imprägnierten Bauhölzern, Dachsparren oder
Dachbalken, Holz aus dem Außenbereich, wie Gartenmöbel oder Zäu-
ne, Holzimitate wie Laminat, Möbel mit Stoffbezügen oder Flechtmö-
bel, Holztüren mit Glaseinsatz.
Verwertbarer Bauschutt
Annahme von: Fliesen, Keramik, Ziegel und Mauerwerk, Zier- oder
Pflastersteine, ausgehärteter Beton.
Keine Annahme von: Bauschutt mit Teer- und Bitumenhaftungen,
Schamottesteine (z.B. aus Kaminen und Nachtspeicheröfen), Asbestze-
ment, Putz, Mörtel auf Gipsbasis, Gemischte Baustellenabfälle (Folien, 
Styropor, Holzreste).
Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden. Die Anlieferung von ver-
mischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen getrennt 
voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle (wie oben be-
schrieben, kein Restmüll) von Privatkunden aus dem Landkreis Karlsruhe 
entgegengenommen. Bitte auch keine Abfallsäcke oder Ähnliches außer-
halb der Öffnungszeiten vor dem Tor beim Wertstoffhof abstellen.

Jugendtreff Weingarten
Montag:  geschlossen
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr Kindertreff (6-11 Jahre)

16.00 - 18.00 Uhr Mädchentreff (ab 6 Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff (ab 12-27 Jahre)

Mittwoch: 12.00 - 13.00 Uhr Teamsitzung
13.00 - 14.00 Uhr Sprechzeit
14.00 - 21.00 Uhr Projekttag

Donnerstag: 14.00 - 15.50 Schul-AG
16.00 - 18.00 Uhr Jungentreff (6 - 12  Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff (ab 12 - 27 Jahre)

Freitag: 14.00 - 17.30 Uhr Aktionstag (6-11 Jahre)
18.00 - 21.00 Uhr Teentreff (ab 12 Jahre)

Samstag: geschlossen
Sonntag: 14.00 - 18.00 Uhr Teentreff (ab 12 - 27 Jahre/14-tägig)

Öffnungszeiten
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Gottesdienste:
-
Sonntag, 29 September
10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit Lobpreisband - 
Pfarrer J. Stähle
-
Sonntag, 6. Oktober
10:00 Uhr Erntedank-Gesamtgottesdienst mit Posaunenchor – Pfarrer J. 
Stähle anschließend Kirchencafé.
-
Hinweise:
-
Montag, 30. September um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
EAN-Vortrag über „Christliche Werte und Rechtspopulismus“ mit Pfarrer 
Martin Klein
Herzliche Einladung.
-
Gemeinsam Kreativ mit Daniela Stähle
Achtung Terminänderung!
Die Termine für „Gemeinsam Kreativ“ wurden geändert.
Der erste Termin nach den Sommerferien findet am Freitag, den 4. Okto-
ber um 20:00 Uhr im Gemeindehaus statt.
Wir häkeln zuerst kleine Deko-Elemente: Blätter, Pilze, Eulen und Schne-

Gottesdienste und Veranstaltungen
in der katholischen Kirchengemeinde 
Stutensee-Weingarten 

cken, um sie dann mit Naturmaterialien in unsere Herbst-Deko einzubau-
en. Wenn Sie Ihre Häkelnadel mitbringen, ist uns das eine Hilfe. Sie können 
noch nicht häkeln? Das ist an diesem Abend schnell gelernt.
Materialpauschale: 5,- €.
Anmeldung bitte bei Daniela Stähle, Tel. 5583188 oder daniela.staehle@
gmx.de bis 27.09.2019.
Die folgenden Termine sind:
Freitag, 25. Oktober – Nagelbilder
Freitag, 22. November – Faltsterne
jeweils um 20:00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus.
-
Ihre Gaben für den Erntedank-Altar
können Sie wieder gerne in der Kirche abgeben. Dafür ist die Kirche am 
Donnerstag, 3. Oktober und Freitag, 4. Oktober jeweils von 9:00 – 18:00 am 
hinteren Eingang an der Bachseite geöffnet. Wir wollen in diesem Jahr die 
Erntedankgaben dem Tafelladen in Blankenloch zukommen lassen. Außer 
über Obst und Gemüse freut sich der Tafelladen auch über haltbare Lebens-
mittel wie Mehl, Zucker, Salz, Nudeln, Reis usw.
Herzlichen Dank für Ihre Gaben.
-
Gruppen und Kreise:
-
Kirchenchor:
Immer dienstags 19:30 Uhr im Gemeindehaus
-
Evangelischer Kirchenchor auf der BUGA in Heilbronn
Bei strahlendem Sonnenschein starteten die Mitglieder des Kirchenchors 
mit ihren Familien am frühen Morgen des 14.09.2019 mit der Bahn Rich-
tung Heilbronn zur Bundesgartenschau. Von einem Meer von Blumen in 
einer tollen Farbenpracht waren wir mehr als überwältigt und konnten uns 
nicht sattsehen. Die vielfältigen Angebote zum Zuhören und Zusehen lu-
den an vielen Stationen zum Verweilen ein. So waren wir erstaunt, dass der 
Tag schnell vorüberzog. Am Nachmittag traten wir nach einer Kaffeepause 
dann den Rückweg an. Ein schöner Ausflug, der uns noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. (Bild einfügen)

Konfirmandenunterricht:
Immer mittwochs 16:00 Uhr Gemeindehaus.
-
Besuchsdienst:
Nächstes Treffen: Montag, 30. September um 9:00 Uhr im Schöpfungszimmer
-
Die Kirche ist in den Sommermonaten von Montag bis Freitag zwischen 
8:00 Uhr und 18:00 Uhr für Stille und Gebet geöffnet.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag: 10:00 - 15:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 10:00 - 15:00 Uhr
Tel. 07244-6073670
evkirche.weingarten@ekiwei.de

Katholische Kirchengemeinde Stutensee-Weingarten
Pfarrbüro St. Michael, Weingarten
Kirchstraße 1, 76356 Weingarten

Rathausplatz 4, 76356 Weingarten, Tel. 07244/6088960  
Email: bibliothek@weingarten-baden.de http://bib.weingarten-baden.de/ 
___________________________________________________________________ 

Das Figurentheater “Himmelreicher” spielt:

“Haltestelle Theaterplatz” 
Die Geschichte vom Hund Josef, der ausgesetzt wurde – und 
dank neuer Freunde gerettet wird.  

Samstag, 
28.09.2019 
15 Uhr
(Spieldauer ca. 45 min) 

in der Gemeindebibliothek 
Am Rathausplatz 4 

Auch das neueste Stück des Figurentheaters Himmelreicher 
wird mit Tischfiguren aus der eigenen Werkstatt gespielt. Eine 
schlichte Bank, ein Haltestellen-Schild – mehr braucht es nicht, 
um fantasievollen Zuschauern viel Spielraum für Entdeckungen 
zu bieten. 

Für Kinder ab 4 Jahren 
Eintritt 3 € 
Kartenvorverkauf in der Gemeindebibliothek Weingarten 

Kirchen
Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche
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mitbringen. Man kann das Buch nach dem Gottesdienst käuflich erwerben. 
Der Verkaufserlös kommt zwei befreundeten Priestern bei ihrer sozialen 
Arbeit zu Gute. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!
-
Wandern mit dem Gotteslob – Dank an Frau Annemarie Jerger
Seit über 30 Jahren hatten wir in Weingarten die schöne Tradition des 
„Wandern mit dem Gotteslob“. Weingartner Frauen trafen sich im Oktober 
und wanderten mit „kleinem Gepäck“, nämlich dem Gotteslob, nach Jöh-
lingen. Dort trafen sie sich mit gleichgesinnten Frauen aus Walzbachtal um 
gemeinsam zur Jöhlinger Marienkapelle zu wandern, begleitet von Gebe-
ten und Liedern an verschiedenen Stationen. Nach dem geistlichen Impuls 
abends in der St. Martins-Kirche erfolgte noch ein „leiblicher“ Abschluss 
und ein gemütliches Beisammensein in einer Gaststätte.
Frau Annemarie Jerger von der Katholischen Frauengemeinschaft Wein-
garten hat dies in all den Jahrzehnten immer bestens vorbereitet und or-
ganisiert. Nun wurde diese Tradition beendet. Wir danken Frau Jerger von 
Herzen für ihr umsichtiges und liebevolles Tun in dieser Sache und sagen 
ihr ein: „Vergelts Gott“ liebe Frau Jerger.
Für die Pfarrgemeinde: Jens Maierhof, Pfarrer
-
Erntedank am Sonntag, 6. Oktober in Weingarten
Am Sonntag, 6. Oktober feiert die Pfarrgemeinde St. Michael, Weingarten 
ihr diesjähriges Erntedankfest. Wir sind dankbar für Ihre Erntegaben für 
unseren Erntedankaltar und freuen uns, wenn Sie uns diese am Samstag-
vormittag bis 12.00 Uhr in die Kirche bringen.
Wie schon in den letzten Jahren bitten wir an Erntedank auch wieder um 
Spenden für den Tafelladen in Blankenloch und zwar in Form soge-
nannter „Trockenwaren“. Das sind Waren, die lange haltbar sind und
die deshalb dem Tafelladen nur selten zur Verfügung gestellt werden. Die 
Mitarbeiter im Tafelladen bitten vor allem um Grundnahrungsmittel wie 
Mehl, Zucker, Reis, Teigwaren, Salz, aber auch um Konserven, H-Milch, Essig 
und Öl. Diese Spenden können nur am Sonntag abgegeben werden. Für die 
Spenden sind große Körbe bereit gestellt.
Selbstverständlich können auch wieder Erntekörbchen zur Segnung zum 
Gottesdienst mitgebracht werden. Musikalisch wird der Familiengottes-
dienst zu Erntedank von unserer Band CHARISMA mitgestaltet.

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders angege-
ben, wöchentlich statt.
Montag (außerhalb der Schulferien)
09.30 - 11.00 Uhr: „Windelrocker“ für Kinder zw. 0 - 3 Jahren und deren El-
tern im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“ bei Rosenbergers, Lise-Meit-
ner-Str. 4
Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis (vierzehntägig)
Sonntag
Gottesdienste zu folgenden Uhrzeiten:
29.09. 17.30 Uhr Jörg Dieter Wolf
06.10. 17.30 Uhr Missionar Samuel Meier :: Erntedank
13.10. 10.30 Uhr Samuil Rabrovaliev :: Familien-Gottesdienst mit Mittages-
sen
20.10. 17.30 Uhr Samuil Rabrovaliev
27.10. 17.30 Uhr Sascha Wössner
Gemeindestammtisch
Jeden ersten Montag im Monat, jeweils um 19.00 Uhr im Restaurant „da 
Sandro“ am Rathausplatz. Unser
nächstes Treffen ist am 7. Oktober.
Jugendarbeit:
Die Termine unserer Jugendarbeit finden Sie unter EC-Jugendarbeit in den 
Vereinsnachrichten.
Kontakt:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-625101
Internet: weingarten.lgv.org

Telefon: 07244 / 22 29
E-mail: pfarrbuero-weingarten@kath-weistu.de
Sprechzeiten:
dienstags, mittwochs und freitags: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
dienstagnachmittags: 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
www.kath-stutensee-weingarten.de
Alle pastoralen Mitarbeiter der Kirchengemeinde sind über das
Pfarrbüro Blankenloch, Telefon: 07244 / 740 550 erreichbar.
-
Gottesdienste
Samstag, 28. September:
18.30 Uhr Messfeier in Hl. Geist, Büchig
- 
Sonntag, 29. September - PATROZINIUM
09.30 Uhr Feierliche Messfeier zum Patrozinium in St. Michael, Weingarten 
– musikalisch mitgestaltet
vom Kirchenchor; anschl. Stehempfang in der Kirche, organisiert von der
KFD und der Kolpingsfamilie
09.30 Uhr Religiöse Kinderstunde im Haus „Pabst“, Kirchstraße 4
11.00 Uhr Messfeier in St. Georg, Spöck
18.30 Uhr Messfeier in St. Wolfgang, Staffort
-
Freitag, 4. Oktober:
17.45 Uhr Anbetung in Hl. Geist, Büchig
18.30 Uhr Messfeier in Hl. Geist, Büchig
-
Samstag, 5. Oktober:
18.30 Uhr Messfeier zu Erntedank mit Totengedenken der Kirchengemeinde 
für die Verstorbenen der vergangenen Wochen in St. Elisabeth, Friedrichstal
-
Sonntag, 6. Oktober - ERNTEDANK
09.30 Uhr Messfeier für Familien zu Erntedank in St. Michael, Weingarten; 
anschl. „Michaelstreff“ in der Kirche – musikalisch mitgestaltet durch die
Band „CHARISMA“ 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier für Familien zu Erntedank 
mit den Kindertagesstätten St. Elisabeth, Friedrichstal und St. Georg, Spöck 
in St. Georg, Spöck
11.00 Uhr Messfeier zu Erntedank in St. Josef, Blankenloch mit Aufnahme
der neuen Ministranten – musikalisch mitgestaltet vom Chor „AUFWIND“

Termine und Hinweise
Samstag, 28. September:
09.00 Uhr Kindersachen-Flohmarkt im Gemeindezentrum bis 11.00 Uhr. 
Veranstalter: Kolpingsfamilie Weingarten. Nähere Informationen unter: 
flohmarkt-kolping-wgt@web.de
-
Dienstag, 1. Oktober:
15.00 Uhr Frauengemeinschaft: Gymnastikgruppe im Gemeindezentrum
19.30 Uhr Scholaprobe in der Kirche
-
Mittwoch, 2. Oktober:
19.45 Uhr Kirchenchor: Chorprobe im Gemeindezentrum
-
Samstag, 5. Oktober:
Abgabe der Erntegaben für den Erntedankaltar in der Kirche bis 12.00 Uhr
-
Erstkommunion 2020
Geht ihr Kind im neuen Schuljahr in die 3. Klasse und ist katholisch getauft? 
Dann werden Sie bis spätestens Ende September eine Einladung für den 
Elternabend mit Informationen zur Erstkommunion erhalten. Haben Sie 
Interesse an der Erstkommunion, auch wenn Ihr Kind noch nicht getauft 
ist oder Sie aus anderen Gründen keine Einladung erhalten haben, dann 
wenden Sie sich gerne an Pastoralreferentin Elke Litterst. Sie können alle 
wichtigen Informationen und Termine auch auf unserer Homepage finden 
unter: Sakramente &rarr;Eucharistie/Kommunion
-
Patrozinium in St. Michael, Weingarten mit Pfarrer Michael
Lerchenmüller
Zur diesjährigen Feier des Patroziniums in Weingarten am Sonntag, 29. Sep-
tember kommt unser ehemalige Pfarrer von Weingarten, Pfarrer Michael 
Lerchemüller. Er hat im Juni in Oppenau sein Diamantenes Priesterjubilä-
um feiern dürfen und wird an diesem Festtag mit uns feiern und predigen. 
Seine Autobiographie „Woher?- Wozu? - Wohin?“, die er aus Anlass seines 
60jährigen Priesterseins geschrieben hat, wird Pfarrer Lerchenmüller auch 
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FrauenFeierAbend
Wir laden herzlich ein zu un-
serem FrauenFeierAbend am 
Freitag, den 27. September 
2019, um 19 Uhr im Haus der 
Liebenzeller Gemeinschaft. 
Zu Gast sind Karin und Volker 
Herbster (Support: Gittarist 
Sören) mit ihrem neuen Pro-
gramm „Don‘t worry – be bles-
sed“.
Karin und Volker Herbster sind verheiratet, haben zwei Kinder und leben 
seit 2006 in Weingarten. Seit mehr als 25 Jahren teilen sie auch ihre Leiden-
schaft zur Musik. Seit der Zeit engagierten sie sich bei etlichen christlichen 
Musikprojekten und leiteten verschiedene Gemeindebands. Vor einigen 
Jahren gestalteten sie bereits einen Frauen-Feier-Abend, der bei vielen noch 
in guter Erinnerung ist. Da wir an diesem Abend auch ein kleines Abendes-
sen vorbereiten werden beginnen wir bereits um 19.00 Uhr
und bitten um Anmeldung bei Beate Zimmermann unter Tel. 1356 oder 
bg-zimmermann@web.de Zur Kostendeckung bitten wir dieses Mal um 
einen Beitrag von 10 Euro.

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
-
Sonntag 28.September 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Olaf Engelmann
-
Kindergottesdienst findet parallel zum Gottesdienst statt
Xplorer (6-11 Jahre)
Mini Club (3-6 Jahre)
-
Kleingruppen
Finden 14-tägig statt.
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro
-
Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Das Programm für kleine und große Abenteurer
Stammtreffen freitags ab 17.30 Uhr
-
Godline
Das Programm für Teenager & Jugendliche ab 14 Jahren
Donnerstags von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
-
Lebenswerk Gemeindebüro
Telefon 07244-722917, kontakt@lebenswerk-weingarten.de
Bürozeiten: Di: 9-13 Uhr; Fr: 15-18 Uhr
Kontakt: pastor@lebenswerk-weingarten.de

www.lebenswerk-weingarten.de
Evangelische-Freikirchliche Gemeinde

Neuapostolische Kirche

Mennoniten-Brüdergemeinschaft Weingarten

Sonntag 29.09.2019 10:00 Gottesdienst mit Übertragung in KA-Neureut Got-
tesdienst mit Bezirksapostel Michael Ehrich. Der Gottesdienst in Schwä-
bisch-Hall wird live in die Gemeinden Bad Schönborn, Bruchsal und Karls-
ruhe-Neureut übertragen. 

Mittwoch 02.10.2019 20:00 Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Wahr-
haftige Liebe“ Predigtgrundlage: Wenn ich mit Menschen- und mit Engel-
zungen redete und hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder 
eine klingende Schelle. Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüss-
te alle Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, sodass ich 
Berge versetzen könnte, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts. Und 
wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und meinen Leib dahingäbe, 
mich zu rühmen, und hätte der Liebe nicht, so wäre mir‘s nichts nütze. (1. 
Korinther 13,1–3)

Sonntag 06.10.2019 09:30 Gottesdienst zum Erntedanktag mit Gästen
unter dem Leitgedanken „Reiche Gnade, reicher Dank“ Predigtgrundlage: 
Gott aber kann machen, dass alle Gnade unter euch reichlich sei, damit ihr 
in allen Dingen allezeit volle Genüge habt und noch reich seid zu jedem gu-
ten Werk; (2. Korinther 9,8)

Zu allen unseren Gottesdiensten sind Gäste herzlich willkommen!
Weitere Informationen zur Neuapostolischen Kirche f4in5/d1e14n Sie hier:
www.nak-sued.de(Süddeutschland) 
www.nak.org(international) und unter www.nak-bruchsal.de

Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch
19.00 Uhr Bibelstunde, derzeit betrachten wir das Buch Judas
Freitag
19 Uhr Kinder-/Teenagergruppen (4 - 16 Jahren)
Samstag
19.00 Uhr Gebetsstunde
20.00 Uhr Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Unsere Adresse:
Mennoniten-Brüdergemeinde e.V.
Kehrwiesen 9
76356 Weingarten (Baden)
Tel.: 0 72 44 / 5 58 02 19
Nähere Infos unter: https://mbg-weingarten.de/
Wir freuen uns auch auf Ihren Besuch!

„Herzlich willkommen“ hieß es am Samstag, 14.09.2019 für unsere Erst-
klässler. 93 Erstklässler, die ihre Einschulung kaum erwarten konnten, 
durften endlich zu ihrer ersten Unterrichtsstunde gehen. Doch bevor es 
soweit war, gab es für unsere neuen Erstklässler eine kleine Feierstunde in 
der Turnhalle und in der Mensa. Rektorin Karin Sebold begrüßte mit einem 
Zitat aus dem Lied „Überall ist Wunderland“ von Rolf Zuckowski die neuen 
Schülerinnen und Schüler mit ihren Eltern, Verwandten und Bekannten 
herzlich zum Beginn ihrer Schulzeit und appellierte an eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit, in dem das Kind immer im Mittelpunkt stehen sollte.
Anschließend begrüßten auch die Zweitklässler mit einem Lied von Rolf 
Zuckowski „Schön dass ihr hier seid“ die Primaner. Mit viel Spaß zeigten sie 
in einem Theaterstück einen Schultag und stellten dabei den ABC-Schüt-
zen das ABC vor. Nach ein paar Worten von Frau Schneider, Elternbeirats-
vorsitzende, ging es für die Kinder mit ihren Lehrer/innen in die Klassen-
zimmer zu einer kurzen Unterrichtsstunde. Währenddessen konnten sich 

Schulen

Turmbergschule Weingarten
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die Familienangehörigen, Freunde und Bekannte bei Kaffee und Kuchen 
sowie Getränken etwas stärken und den schönen Spätsommer genießen. 
Die Bewirtung übernahm auch in diesem Jahr wieder der Förderverein mit 
tatkräftiger Unterstützung der Eltern der jetzigen Zweitklässler. Hier möch-
ten wir nochmals ein herzliches Dankeschön sagen für die zahlreichen Ku-
chenspenden, dessen Verkaufserlös dem Förderverein zufließt, und den vie-
len ehrenamtlichen Helfer/innen, ohne deren tatkräftigen Einsatz all dies 
nicht möglich gewesen wäre. Es war ein rundum toller Tag, der sicher für 
die Erstklässler lange in Erinnerung bleiben wird.

Einschulungsfeier an der Erich Kästner Realschule
Am Mittwoch, den 
11.09.2019 wurden 111 
neue 5. Klässler an der 
Erich Kästner Realschule 
begrüßt.Realschulrekto-
rin Inge Steimer stellte 
in ihrer Ansprache zu-
nächst das gesamte Team 
der Erich Kästner Real-
schule vor und ermutigte 
die neuen Schülerinnen 
und Schüler sich jederzeit 
vertrauensvoll an sie zu 
wenden. Aus Ungewohn-
tem könne so Vertrautes 
entstehen und aus Frem-
den Freunde werden. Den Eltern gegenüber betonte sie, wie wichtig deren 
Unterstützung und der Kontakt zu den Lehrkräften seien. So könne man 
an einem Strang ziehen, damit sich aus jungen Menschen reife junge Er-
wachsene entwickeln könnten. Nach einem fetzigen Begrüßungslied der 6. 
Klässler und einer gewagten, akrobatischen Einlage der Zirkus-AG wurden 
die neuen Schülerinnen und Schüler mit ihren zuständigen Schülerpaten 
zu den Klassenlehrkräften gerufen. Jede neue Klasse bekam erste Informa-
tionen während die Eltern bei Kaffee und
Kuchen Kontakte knüpfen konnten. Der Förderverein stellte an einem 
Stand seine Arbeit vor und Schulsozialarbeiterin Stella Schultheiß sowie 
das Kollegium stand für Fragen bereit. Organisiert wurde das Elterncafé 
von Eltern der Klasse 6, wofür hier herzlich gedankt werden soll. Den neuen 
5.-Klässlern wünscht die Schulgemeinschaft ein herzlichesWillkommen!

Rektorin Karin Sebold begrüßt die Schulanfänger/innen

Mit einem Lied von Rolf Zuckowski „Schön dass ihr hier seid“ begrüßten die Zweitklässler die Primaner

Neuer Schülerhöchststand nach Einschulung am TMG
Am Donnerstag, 19.9.19, war es so weit: In der gut gefüllten Aula des 
TMG-Gymnasiums in Stutensee warteten die neuen Fünftklässler gemein-
sam mit ihren Eltern auf die Einteilung in die Klassen. Mit insgesamt 121 
Neuanmeldungen wurden in diesem Schuljahr vier neue Klassen gebildet, 
sodass am TMG nun durchgängig vierzügig bis zur Kursstufe unterrichtet 
und mit über 790 Schülern ein neuer Höchststand bei den Schülerzahlen 
erreicht wird. Die neuen TMG-Schützlinge wurden vom Unterstufenchor 
mit einem gesungenen „Herzlich willkommen“ begrüßt und nach dem 
Verlesen der Klassenkameraden durch Frau Anzt zu einem ersten Kennen-
lernen in die Klassenzimmer geschickt. Für die Eltern stand in dieser Zeit 
ein Elterncafé zur Verfügung, bei dem traditionell die Eltern der Klasse 6 
die Bewirtung übernahmen. Damit sich alle Kinder in ihrer neuen Klasse 
gut einfinden, gibt es am TMG immer in den ersten Tagen zunächst drei 
Kennenlerntage mit den Klassenlehrern und einem pädagogischen Rah-
menprogramm, einer Schulhausrallye sowie dem gemeinsamen Probe-
essen in der Mensa. Zum Abschluss dieser Einführungsphase wurde auch 
in diesem Jahr bei der Luftballonaktion ein für alle sichtbares Zeichen des 
Neuanfangs mit einer persönlich gestalteten Postkarte gen Himmel ge-
schickt.

Die „Musikschule Hardt“ – 
Immer eine gute Wahl!
Wir sind als Musikschule der Gemeinden 
Stutensee, Linkenheim-Hochstetten, Gra-
ben-Neudorf, Dettenheim und Weingarten 
eine Bildungseinrichtung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Bei uns 
werden musikalische Interessen geweckt und Fähigkeiten vermittelt. Seit 
vielen Jahren unterrichten in unseren Außenstellen hervorragend ausge-
bildete und zum Teil über die 
Grenzen Deutschlands hinaus 
bekannte Lehrkräfte mehr als 
1200 Schülerinnen und Schüler. 
Unser Angebot ist so vielseitig, 
da findet sich mit Sicherheit 
auch für Sie das gewünschte 
Instrument! Von der Blockflöte 
bis hin zum Schlagzeug, über 
Fagott, Oboe, Saxofon oder akus-
tische und elektrische Gitarre, 
Klavier, Keyboard oder Cello, 
das alles finden Sie in unserem 
Unterrichtsangebot! Aber auch die Stimme können Sie schulen lassen beim 
Gesangsunterricht oder bei der Stimmbildung. Und wer sich zur Musik be-
wegen möchte: Bitte sehr! Wir bieten auch Ballettunterricht an! Unsere 
Lehrer vermitteln den Spaß am Umgang mit den Instrumenten, der Stim-
me oder der Bewegung. Musik fördert die Konzentration, das Gedächtnis 
und die Kreativität. Nutzen Sie die Möglichkeiten in unserer Musikschule 
Hardt. Wir bieten günstige Preise in Einzel- oder Gruppenunterricht. Sie 
können auch einen Schnupperkurs buchen, um zu testen, welches Instru-

Musikschulen

Foto salvata
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ment am besten zu Ihnen oder Ihrem Kind passt. Fragen Sie uns, wir bera-
ten Sie gerne! Tel. 07249/1859. Mail:
sekretariat@musikschule-hardt.de. Allgemeine Informationen und die Ge-
bührenordnung finden Sie unter: www.musikschule-hardt.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Wir können erfreulicherweise hier in Weingarten ab Oktober Stimmbil-
dung und / oder Gesangsunterricht anbieten. Mit Frau Cecilia Tempesta 
haben wir eine neue Kollegin gefunden, die Gesang und Sprachen studiert 
hat. Mittlerweile verfügt sie über eine reichhaltige Erfahrung als Solistin, 
Oratorien- und Konzertsängerin. Moderne und zeitgenössische Musik ge-
hören ebenfalls zu ihrem Repertoire. Sie hat derzeit ein Engagement am 
Opernchor am Badischen Staatstheater und schreibt selbst:
„Sie möchten Ihre Stimme ausbilden? Ihr stimmliches Potential entfalten?
Ich biete Ihnen professionellen Gesangsunterricht an. Der Unterricht rich-
tet sich an alle Singbegeisterten ab ca. 13 Jahre und ist individuell auf Sie 
abgestimmt.“

Weihnachtsmarkt im 
Kindergarten St. Michael
Am Freitag, den 22.11.19 von 17 – 20 Uhr lädt 
der Kindergarten St. Michael alle, die sich auf 
Weihnachten freuen und immer wieder etwas 
Schönes an Weihnachtsdekoration suchen, 
zum Weihnachtsmarkt im Kindergarten und 
im Hofbereich recht herzlich ein. Neben Weihnachts- + Winterdekoration 
finden Sie auch Selbstgebackenes wie Plätzchen und Linzertörtchen, weih-
nachtliche Liköre, Marmelade und einiges mehr.
Interessierte, die an diesem Abend auch etwas Advent/Weihnachtliches 
zum Kauf anbieten möchten, haben bis 18.10.19 die Möglichkeit, einen 
Tisch gegen eine kleine Spende unter folgender Nummer zu reservieren:
07244/2644
Notieren Sie sich den Termin im Kalender, wir freuen uns auf Ihren Be-
such.Kindergarten St. Michael, Wiesenstr. 43, 76356 Weingarten

Kinderbetreuung / Ankündigungen

„Dies & Das“, Brauchbares für Alle, Bahnhofstr. 56
Öffnungszeiten: Immer montags von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr und jeden 
ersten Samstag im Monat von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr. 
Saubere und gut erhaltene Dinge, die einfach zu schade sind, um wegge-
worfen zu werden. Bekleidung, Schuhe, Taschen, Geschirr und vieles mehr. 
Kleines Café mit frisch gebrühtem Kaffee, dazu leckeres Selbstgebackenes.
Spendenerlös zu Gunsten sozialer Projekte. Sachspenden werden gerne 
während der Öffnungszeiten entgegen genommen.
Kontakt: Sieglinde Holzmüller, Tel.: 07244/2889, E-Mail: gsh.weingarten@gmx.de
____________________________________________________________________________

Voranzeige
Freundeskreis „Gesundheit hat Vorfahrt“
Am Sonntag 1. Dezember ( 1.Adventssonntag) fahren wir mit der Stadt-
bahn nach Rastatt zum Adventsbrunch.
Da wir jetzt schon reservieren müssen, bitten wir um Ihre voraussichtliche 
Teilnahme. Fahrkarten werden besorgt.
Dienstag 12. November 2019 anlässlich des Martinstages Erlebnisfahrt incl.
Gansessen Alle anderen Termine ab Mitte Oktober werden rechtzeitig be-
kanntgegeben. Bis dahin wünschen wir Ihnen noch schöne Herbsttage.
Info´s bei Helga Hartmann Tel: 07244/3910 oder bei Ingrid Fischer 
07203-1757
____________________________________________________________________________

„Herbstlust- Handgemachtes und Mundgerechtes“
Hofmarkt am 29. September 2019 in der Bachstraße
„10 Jahre Herbstlust - Handgemachtes und Mundgerechtes“, unter diesem 
Motto veranstalten Friederike Schmid, Veronika Hamsen, Beate Mayer und 
Ingrid Hessdorfer am Sonntag, den 29. September von 11 bis 17 Uhr im An-
wesen Bachstraße 2 (bei Familie Hessdorfer) zum 10. Mal ihren kleinen 
Hofmarkt. Angeboten werden Haustürkränze, bunte Herbstdekorationen, 
Holzkarten und Holzkisten, Drechselarbeiten, Filz- und Näharbeiten, Strick-

Kinderbetreuungseinrichtungen

Ankündigungen

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.        
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9 
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 

Kindertagespflege – Gut umsorgt! 

K  – kleine Gruppen 

I    – individuelle Förderung  

N  – nah am Kind 

D  – dauerhafte Bezugsperson 

E  – Entwicklung begleiten 

R  – Randzeitenbetreuung   

- TAGESPFLEGE

Über die verschiedenen Modelle sowie die unterschiedlichen finanziellen 
Zuschussmöglichkeiten der Kindertagespflege informieren wir Sie gerne persönlich. 

Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Tageseltern in der 
Gemeinde ist Frau Yvonne Kaul, Telefon-Nr.: 07251 981 987 802   

Email: y.kaul@tev-bruchsal.de	

Sprechstunden finden im Rathaus Weingarten (Besprechungszimmer EG) immer am 
ersten Freitag im Monat von 09:00 – 11:00 Uhr statt. 

Achtung - Die Sprechstunde am 04. Oktober fällt aus! 

Nächste Sprechstunde:  08. November 2019 

Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne auch zu anderen Zeiten 
angeboten werden. 

Im kath. Gemeindezentrum
Schillerstr. 4 in Weingarten

Am 28. September 2019
9 - 11 Uhr

14. Sortierter

Kindersachen Flohmarkt
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waren und vieles mehr. Kalle Hamsen und weitere Weingartener Musiker 
umrahmen den Markt mit Gesang und ihren Instrumenten musikalisch. 
Auch das leibliche Wohl wird nicht zu kurz kommen. Auf dem Speiseplan 
steht eine feine Kürbiscremesuppe, leckerer Zwiebelkuchen und neuer 
Wein, Brezln mit Obazder sowie Kaffee und verschiedene Blechkuchen. Der 
Verkauf erfolgt diesmal zu Gunsten von Mutig e.V. und dem DLRG. Die Ver-
anstalterinnen freuen sich auf Ihren Besuch.

Kaiserstr. 18, 76646 Bruchsal 
Regionalgruppe der IGSL-Hospiz e.V. 

bietet folgende regelmäßige Begleitungen an:

Leben dauert bis zum Schluss
Ehrenamtliche Begleitung für Schwerkranke am Lebensende und deren Ange-
hörige, Information und Anfrage unter Telefon 07251 - 320 4010
Trauer-Einzelgespräche
Termine individuell nach Vereinbarung unter Telefon 07215 – 320 40 10

Unsere Angebote im Oktober
Café Regenbogen
Begegnungsmöglichkeit für trauernde Menschen
Sonntag, 13. Oktober von 15:00 – 17:00 Uhr, Familienzentrum Langenbrücken, 
Huttenstraße 13, 76669 Bad Schönborn
Sonntag, 27. Oktober von 15:00 – 17:00 Uhr, Paul-Schneider-Gemeindehaus, 
Rosenhag 10, 68753 Waghäusel-Wiesental
Verwitwet mitten im Leben 
Selbsthilfegruppe
Montag, 14. Oktober von 19:00 – 21:00 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal
Anmeldung erbeten unter Telefon 07251 – 320 40 10

Benefizevent: Einfach Leben! Kunst trifft Pop!
Erleben Sie die Seán Treacy Band, Mangold und Werke des Künstlers Karl Peter 
Muller
Donnerstag, 03. Oktober, Jugendstilhalle Philippsburg, Udenheimer Str. 3, 76661 
Philippsburg
Einlass 17:30 Uhr, Konzertbeginn 19:00 Uhr
Eintritt frei - wir freuen uns über Ihre Spenden

Informationsabend zur Herbst-Trauergruppe 2019
Informationsabend für Trauernde. Insbesondere wird das  Angebot einer ge-
schlossenen Trauergruppe vorgestellt.
Donnerstag, 24. Oktober, 19:30 Uhr, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal

Informationsabend zur ehrenamtlichen Mitarbeit als Hospizbegleiter*in
Donnerstag, 10.Oktober, 19:30 Uhr, Evangelisches Pfarrzentrum, Paul-Schneider-
Haus, Rosenhag 10, 68753 Waghäusel-Wiesental
Dienstag, 15. Oktober, 19:30 Uhr, Rathaus Stutensee, Saal Teutschenthal, Rathaus-
straße 3, 76297 Stutensee-Blankenloch
Mittwoch, 16. Oktober, 19:30 Uhr, Ambulante Hospizgruppe Bruchsal und Umge-
bung, Kaiserstraße 18, 76646 Bruchsal

Näheres zu unseren hospizlichen Angeboten
oder Fragen zur Trauerbegleitung
unter Hospiz-Telefon: 07251 – 320 40 10,
bruchsal@hospizgruppe.de oder www.hospizgruppe.de

Neben unseren üblichen Angeboten bieten wir im Oktober noch zusätzliche Ver-
anstaltungen an:
Bei unserem Benefizevent „Einfach Leben! Kunst trifft Pop!“ können Besucher 
die „Seán Treacy Band“ und „Mangold“ erleben, sowie Werke des Künstlers KPM. 
(03.10. Jugendstilhalle Philippsburg)
Unser Informationsabend zur Herbst-Trauergruppe 2019 informiert über Trau-
erangebote und die Entstehung einer geschlossenen Trauergruppe. (24.10. Kai-
serstraße 18 in Bruchsal)
Und unsere Informationsabende zur ehrenamtlichen Mitarbeit informieren 
über die Möglichkeit, sich in unserer Gruppe ehrenamtlich zu engagieren. 
(wahlweise: 10.10. Wiesental, 15.10.Blankenloch, 16.10. Bruchsal)
____________________________________________________________________________

Stimmungsvolle Feier im Zeichen der Integration
Verleihung des Kreisintegrationspreises 
und Vorstellung des Integrationskonzeptes
Ganz im Zeichen der Integration fand am Montag, 
16. September, eine sehr gut besuchte Veranstal-
tung im Foyer des Landratsamtes Karlsruhe statt. 
Landrat Dr. Christoph Schnaudigel hatte zur Vorstellung des Integrations-
konzeptes verbunden mit der Verleihung des 4. Kreisintegrationspreises
eingeladen. „Ein Viertel der 440.000 Einwohnerinnen und Einwohner in
unserem Kreis hat einen Migrationshintergrund, davon sind lediglich 2%
Geflüchtete, 11% sind ausländische Einwohnerinnen und Einwohner und
12 % Migranten und Migrantinnen. Bereits 2010 haben wir mit der Stelle
der Integrationsbeauftragten unseren Fokus verstärkt auf die Förderung
der interkulturellen Vielfalt und Öffnung gelegt und mit Verleihung des 1. 
Kreisintegrationspreises im Jahr 2013 vorbildhafte Projekte in den Blick-
punkt der Öffentlichkeit gerückt“, begrüßte Landrat Dr. Christoph Schnau-
digel die zahlreichen Gäste, darunter die Landtagsabgeordnete Andrea
Schwarz (Bündnis 90/Die Grünen) sowie als Vertreter des Kreistags Bür-
germeister Thomas Nowitzki, (CDU), Bürgermeister Felix Geider, stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender der Freien Wähler, Kreisrätin Margarethe
Frenzel (SPD), Fraktionsvorsitzende Inge Ganter (Bündnis 90/Die Grünen)
sowie Fraktionsvorsitzender Willy Nees (FDP). „Integration gelingt nur ge-
meinsam. Über 300 Haupt- und Ehrenamtliche haben sich an der Erstel-
lung unseres Integrationskonzeptes beteiligt und ihre Erfahrungen, Ideen 
und Ziele eingebracht. Dass so viele Ehrenamtliche und Gemeindevertreter
heute Abend hier sind, zeigt, dass wir auf einem sehr guten Weg sind“, so
der Landrat.
Dies bestätigte auch Prof. Dr. Wolf-Dietrich Hammann, Ministerialdirektor 
im Ministerium für Soziales und Integration. „Baden-Württemberg ist ein
Einwanderungsland. Die Einwanderung gut zu steuern und die Menschen 
zu integrieren ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Gelingt Integrati-
on, profitieren alle von der Vielfalt und dem Miteinander. Das Integrations-
konzept ist dabei ein wichtiges Instrument, damit alle die gleiche Chance
haben, am gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, kulturellen und politischen 
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Mitgliederversammlung mit Daniel Caspary MdEP

Die diesjährige Mitgliederversammlung findet statt am Donnerstag, 
26.09.2019, ab 19.30 Uhr im Restaurant der Mineralix Arena. Nach Be-
richten aus Vorstand und der Fraktion wird es viel Raum zur gemeinsamen 
Diskussion mit Daniel Caspary, Vorsitzender der CDU/CSU-Gruppe im Euro-
paparlament und Mitglied unseres CDU-Gemeindeverbands, geben. Wir la-
den alle Mitglieder ein, die Möglichkeit zum Gespräch zu nutzen. Rückblick: 
Bezirksparteitag in Karlsruhe Beim Bezirksparteitag mit Neuwahlen am 
vergangenen Wochenende in Karlsruhe wurde der Bezirksvorsitzende Peter 
Hauk mit einem sehr starken Ergebnis von 93,7% im Amt bestätigt. Ebenso 
bestätigt wurde Nicolas Zippelius, der bei den Wahlen zu den Besitzern das 
zweitbeste Ergebnis verbuchen durfte. Als stellv. Vorsitzende fungieren Bet-
tina Meier-Augenstein, Hedwig Prinz und Moritz Oppelt.
Herzliche Glückwünsche an Tobias Walter und die neue Vorstandschaft 
der Jungen Union Stutensee-Weingarten
Bei der Jahreshauptversammlung der Jungen Union Stutensee-Weingar-
ten wurde die Vorstandschaft neu gewählt. Stellvertretend für den Gesamt-
vorstand gratulieren wir Tobias Walter zur Wahl zum Vorsitzenden der JU 
Stutensee-Weingarten. Ein großer Dank gilt Jonas Lindner für seinen Ein-
satz in den vergangenen Jahren und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Sie haben Fragen oder Anregungen zur Kommunalpolitik?
Für Fragen oder Anregungen zu politischen Themen, selbstverständlich 
auch zur Europa-, Bundes- oder Landespolitik, und zur Mitarbeit in der CDU 
Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! Besuchen Sie unsere 
Homepage für weitere Informationen: www.cdu-weingarten.de
Auch auf Facebook sind wir vertreten: www.facebook.com/CduWeingar-
tenBaden/
CDU- Vorstand:
Nicolas Zippelius, Vorsitzender, Tel. 3830 oder cduweingarten@t-online.de
Dr. Andrea Friebel, Stellvertretende Vorsitzende, Tel. 55124
Michael Hoffmann, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 737840
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
Andreas Sebold, Schriftführer, Tel. 55077
CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Dr. Andrea Friebel, Stellvertretende Fraktionsvorsitzende, Tel. 55124
Jörg Kreuzinger, Tel. 1389
Nicolas Zippelius, Tel. 3830
CDU- Kreisrat
Klaus-Dieter Scholz, Tel. 2290 (klaus-dieter@scholz-wgt.de)

CDU Weingarten

Parteien und Wählervereinigungen
Leben teilzuhaben“, beglückwünschte der Gast aus Stuttgart den Landkreis 
zu seinem Integrationskonzept, das das Land mit rund 26.000 Euro förderte.
Als Integrationsbeauftragte des Kreises hat Darja Chevalier den land-
kreisweiten Beteiligungsprozess maßgeblich mitgestaltet. „In Themen-
abenden und Workshops haben Ehrenamtliche, Integrationsbeauftragte, 
Migrationsberatungsdienste, Migrantenorganisationen und geflüchtete 
Personen die drei Handlungsfelder im Integrationsprozess „Sprache und 
Bildung“, „Arbeit und Ausbildung“ und „Gesellschaftliche Teilhabe“ her-
ausgearbeitet. Dazu haben sie Meinungen ausgetauscht, Ideen eingebracht 
und Impulse gesetzt, die letztendlich in Form von Zielen und Handlungs-
empfehlungen im Integrationskonzept zu finden sind. Außerdem werden 
bestehende Strukturen und Angebote, die im Kreis bereits erfolgreich um-
gesetzt sind, dokumentiert“, berichtete Darja Chevalier.

Spannend wurde es im zweiten Teil der Veranstaltung, als die Gewinner des 
Kreisintegrationspreises bekanntgegeben wurden, die von einer Jury be-
stehe6n1d/1 a14us Vertretern des Kreistags, der Kirchen, der Migrantinnen 
und Migranten, interkulturellen Vereinen sowie der freien Wohlfahrtsver-
bände bestimmt wurden. In der Kategorie „Innovative und vorbildhafte 
Integrationsarbeit“ zeichnete die Laudatorin Elke Krämer, Vorsitzende der 
LIGA der freien Wohlfahrtsverbände, gleich fünf Gewinner aus, die sich ein 
Preisgeld von 3.000 Euro teilen. Den dritten Preis erhielten die Flüchtlings-
hilfe Stutensee und der Freundeskreis Asyl Weingarten, mit dem 2. Platz ge-
ehrt wurde die Dettenheimer Flüchtlingshilfe. Für ihr herausragendes En-
gagement, das Kindern und Jugendlichen zeigt, dass ein Mensch mehr ist 
als Religion, Hautfarbe und Herkunft und dass Teilen reicher macht, nicht 
ärmer, wurde die Stirumschule Bruchsal um Schulleiterin Liane Blank mit 
dem 1. Platz ausgezeichnet.
Das jahrelange Engagement von Kurt Kohl aus Kronau, der durch vie-
le persönliche Kontakte Hilfesuchenden bei der Suche nach Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen geholfen hat, der als Job-Coach fungiert und durch 
seine jahrelange Tätigkeit und sein großes Netzwerk ein unverzichtbarer 
Ansprechpartner für Kommunen, das Job-Center und weitere Akteure ist, 
hat die Jury überzeugt und sie ehrte ihn mit einem weiteren 1. Platz Ingo 
Zenkner, Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Karlsru-
he-Rastatt, lobte das Stufenmodell des Karlsruher Instituts für Technologie, 
Bereich Personalentwicklung und Berufliche Ausbildung. Von Schnupper-
tagen über Einstiegsqualifizierung bis hin zu eigenem Sprachunterricht 
sowie Unterstützung bei der Wohnungssuche leiste die Einrichtung vor-
bildhafte Arbeit zur Integration von Migranten und Flüchtlingen in Arbeit 
und Ausbildung, führte Ingo Zenkner bei der Verleihung des Kreisintegra-
tionspreises aus.
In der Kategorie „Kommunale Integrationsarbeit“ hatte die Stadt Östringen 
die Nase vorn. Das Projekt „Östringen is(s)t international – mit Gastarbei-
tern im Gespräch“ zeigt, dass Integration nicht nur Flüchtlinge betrifft. Die 
Stadt erkennt damit die Leistung von Zuwanderern für die Gesellschaft an 
und trägt durch Begegnungsmöglichkeiten dazu bei, dass Vorurteile ab-
gebaut werden und das gegenseitige Verständnis wächst. Bürgermeister 
Thomas Nowitzki überreichte den Preis in seiner Funktion als Kreisver-
bandsvorsitzender des Gemeindetags an seinen Östringer Bürgermeister-
kollegen Felix Geider und die städtische Integrationsbeauftragte Daniela 
Blech-Straub.
Passend zum Anlass hat das Forum arabisch-deutscher Songs mit dem Chor 
Qassioun, der zu den Preisträgern des letzten Kreisintegrationspreises im 
Jahr 2017 gehört, den Abend musikalisch umrahmt.

Landrat Dr. Christoph Schnaudigel (1. Reihe 2.v.l.) verlieh zum vierten Mal den Kreisintegrations-
preis im Rahmen einer stimmungsvollen Feierstunde.

Der neu gewählte Bezirksvorstand der CDU Nordbaden
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und Scientists for Future, gegen das Paket demonstrieren, wie z.B. am 
vergangenen Montag auf der Regionalkonferenz der SPD in Ettlingen. 
Die GRÜNE LISTE WEINGARTEN treibt das Thema lokal voran und
trifft sich deshalb diesen Donnerstag, 26.09.2019, um 19 Uhr.
---

Gemeinderat
Die folgenden 4 Gemeinderäte stehen als Ansprechpartner zur Verfügung:
Kalle Hamsen (Fraktionsvorsitz): Tel. 609699, 
karlernst.hamsen@grüne-liste-weingarten.de
Sonja Güntner: Tel. 0175/5272280, sonja.guentner@grüne-liste-weingarten.de
Petra Frankrone: Tel. 3057, petra.frankrone@grüne-liste-weingarten.de
Sonja Döbbelin: Tel. 608786, sonja.doebbelin@grüne-liste-weingarten.de
--- 
Kreistag
Bei Angelegenheiten des Landkreises können Sie sich gerne an unsere 
Kreisrätin Monika Lauber wenden:
Tel. 609710, monika.lauber@grüne-liste-weingarten.de
Weitere Ansprechpartner und Kontaktdaten GRÜNE LISTE
WEINGARTEN
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der GRÜNEN LISTE WEINGAR-
TEN oder Anregungen haben, können Sie sich gerne noch an folgende Per-
sonen wenden:
- 1. Vorsitzender Axel Hammen, Tel. 0170/9264398, 
axel.hammen@grüne-liste-weingarten.de
- Stellvertretender Vorsitzender Frank Poller, Tel. 9474225, 
frank.poller@grüne-liste-weingarten.de
Weitere Informationen auf unserer Homepage: 
www.grüne-liste-weingarten.de

Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik und zum Ortsver-
band haben, wenden Sie sich bitte an:
1. Vorsitzende und Gemeinderätin Carolin Holzmüller, Telefon: 205 95 92, 
E-Mail: carolin.holzmueller@gmx.de
2. Vorsitzender Pierre Schmitt, Telefon: 55 82 364, 
E-Mail: p.schmitt@health-care-today.de
Gemeinderat Klaus Holzmüller, Telefon: 70 63 30, 
E-Mail: klaus.holzmueller@gmx.de
Weitere aktuelle Informationen zum FDP Ortsverband erhalten Sie
auch im Internet unter: www.fdp-weingarten.de

Ihr Kontakt zur WBB-Fraktion & Vorstandschaft:
Fraktion: fraktion@wbb-weingarten.de
Timo Martin (Fraktionsvorsitz - Tel.: 8339 - Email: t.martin@wbb-weingar-
ten.de)
Hans-Martin Flinspach (stellv. Fraktionsvorsitz - Tel.: 5327 - Email: h.flin-
spach@wbb-weingarten.de)
Matthias Görner (Tel.: 4818 - Email: m.goerner@wbb-weingarten.de)
Philipp Reichert (Tel.: 540841 - Email: p.reichert@wbb-weingarten.de)
Marielle Reuter (Tel.: 558899 - Email: m.reuter@wbb-weingarten.de)
Vorstandschaft: vorstand@wbb-weingarten.de (Matthias Görner)
WBB Mitgliedschaft
Sie haben kommunalpolitisches Interesse und sind an einer Mitarbeit 
interessiert? Informationen zur
Mitarbeit, Mitgliedschaft sowie unsere Haupt- und Beitragssatzung 
finden Sie auf der Homepage unter der Rubrik „Die WBB“. Wir freuen 
uns auf Ihren Kontakt.
WBB im Internet und auf Facebook
Besuchen Sie unseren Internetauftritt unter www.wbb-weingarten.
de oder im Facebook www.facebook.com/wbb.weingarten.

Herbst- und Wahlabschlussfest 
der Weingartener Bürgerbewegung:
Wie im letzten Newsletter und an dieser Stelle bereits angekündigt sind alle 
Mitglieder und Freunde und besonders natürlich die Kandidatinnen und 
Kandidaten der Kommunalwahlen mit ihren Familien ganz herzlich ein-
geladen zum Wahlabschluss- und Herbstfest der Weingartener Bürgerbe-
wegung. Wir haben in den  vergangenen Monaten viel geleistet, nun wollen 
wir gemeinsam feiern! Am Mittwoch, den 02. Oktober ab 18
Uhr im historischen Gewölbekeller neben der Gaststätte „Zum Goldenen 
Löwen“ (Haus Römmele, Eingang beim Buckligen Winzer) in rustikalem 
Ambiente und mit allem, was besonders gut schmeckt, wenn die Tage wie-
der kürzer und kühler werden.

Sie haben Fragen zu uns und unseren Zielen? Sie wollen unsere Arbeit tat-
kräftig unterstützen und gemeinsam mit uns gestalten? Dann sprechen Sie 
uns an – wir hören zu! Ihre Ansprechpartner sind aus dem Ortsverein:
- Uwe Presler, 1. Vorsitzender, Tel 0172-9000606 (u.presler@spd-weingar-
ten-baden.de)
- Violeta Collingro, stellv. Vorsitzende (v.collingro@spd-weingarten-baden.de)
- Julia Haagen, stellv. Vorsitzende (j.haagen@spd-weingarten-baden.de)
- Raphael Posselt, stellv. Vorsitzender (r.posselt@spd-weingarten-baden.de)
aus der Gemeinderatsfraktion:
- Wolfgang Wehowsky, Fraktionsvorsitzender, Tel 5580685 (w.wehowsky@
spd-weingarten-baden.de)
- Friederike Schmid, Gemeinderätin, Tel 1397 (f.schmid@spd-weingar-
ten-baden.de)
- David Metzger, Gemeinderat, (d.metzger@spd-weingarten-baden.de)
Weitere Informationen und Berichte finden sie auf unserer Homepage so-
wie Facebook und Instagram:
www.spd-weingarten-baden.de
https://www.facebook.com/SPDWeingartenBaden
https://www.instagram.com/spd_weingarten

Klimaneutralität und Nachhaltigkeit
Es kommt endlich Bewegung in die politischen Anstrengungen, etwas 
gegen die Klimakrise zu unternehmen.
Die große Koalition hat ein Klimapaket beschlossen! Und das ist ja be-
reits ein Erfolg für diese Koalition.
Leider ist das Paket mit dem Ziel der Begrenzung der Klimaerwärmung 
um 2 °C, geschweige denn 1,5 °C, nicht vereinbar. So ist es sehr gut nach-
vollziehbar, das Fridays for Future, unterstützt von Parents for Future 

www.spd-weingarten-baden.de

SPD Weingarten

www.wbb-weingarten.de

Weingartener Bürgerbewegung

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste

Demonstration gegen das Klimapaket bei der Regionalkonferenz der SPD in Ettlingen (Foto A. 
Hammen)

Demonstration gegen das Klimapaket bei der Regionalkonferenz der SPD in Ettlingen (Foto A. 
Hammen) 

FDP Weingarten
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Komm zu den MusikvereinKIDS!
Die MusikvereinKIDS haben eines ge-
meinsam: Alle beginnen ein Blasins-
trument oder Schlagzeug zu lernen – 
und wir, der Musikverein Weingarten, 
begleiten euch von Anfang an dabei. 
Wir unterstützen dich beim Start mit 
dem Instrument und bieten dir von 
Beginn an eine Gruppe mit gemein-
samen Aktivitäten rund um die Musik 
und den Musikverein. Ein Blasinstru-
ment zu erlernen wird ab dem 2. oder 
3. Schuljahr empfohlen. Im Einzelnen
hängt das von verschiedenen Fakto-
ren, wie auch von der Instrumenten-
wahl ab. Nach ungefähr 1,5 Jahren
steigst du dann in unser Schüleror-
chester ein. Wann das genau ist, ent-
scheiden wir gemeinsam mit dir, dei-
nem Lehrer, deinen Eltern und unseren Dirigenten. Neugierig geworden?
Alle Infos und einen Flyer findet ihr unter www.musikverein-weingarten.
de
Kontakt: Lena König 0721-91566923, jugendleitung@musikverein-weingarten.de
Unsere Proben im Kulturraum der Walzbachhalle:
Schülerorchester: Di., 17:00 – 17:50
Jugendorchester: Di., 18:15 – 19:45
Kontakt: Lena König, 0721-91566923, vereinsjugend@musikverein-weingarten.de
Blasorchester: Di., 20:00 – 22:00
Kontakt: Anke König, 0721-8247598, orchester@musikverein-weingarten.de

Musikgarten - Musikalische 
Früherziehung - Blockflötenunterricht
NEU - START im September (Anmeldung ist 
vorab erforderlich):
Musikalische Früherziehung (4 - 6 Jahre) – 1. Jahr
Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 17.00 Uhr
Musikalische Früherziehung (4 - 6 Jahre) – 2. Jahr
Montag 17.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 14.45 – 15.45 Uhr
Blockflötenunterricht für Anfänger (6 - 8 Jahre)
Montag 14.45 – 15.30 Uhr
Mittwoch 16.30 – 17.15 Uhr
Aktuelles Kursprogramm im Kulturraum der Mineralix Arena:
Musikgarten für Babys (3 bis 18 Monate)
Dienstag 11.00 Uhr
Mittwoch 11.00 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 Jahre)
Dienstag 10.15 Uhr
Dienstag 15.15 Uhr
Mittwoch 10.15 Uhr
Donnerstag 15.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Montag 16.15 Uhr
Dienstag 17.00 Uhr
Donnerstag 17.00 Uhr
Schnupperkinder (mit Bezugsperson) sind nach vorheriger Absprache 
herzlich willkommen!
Ansprechpartner und Anmeldung:
Doris Hörter, Tel. 742001, Email: musikgarten@musikverein-weingarten.de
Weitere Informationen unter www.musikverein-weingarten.de

Donnerstag, 26. September 2019
19:15 Uhr Frauen-Chorprobe
20:15 Uhr Männer-Chorprobe
Freitag, 27. September 2019
Männerchortreffen in der „Hundehütte-Schnitzelstube“ in Untergrombach
Samstag, 28. September 2019
10:00 - 15:00 Uhr Sondersingstunde mit Stimmbildung

Ausflug nach Schwäbisch Gmünd und Schorndorf

Die Remstal-Gartenschau war Ideengeber für den diesjährigen Ausflug des 
GV Frohsinn. Strahlender Sonnenschein, der uns den ganzen Tag begleitete, 
erwartete uns in Schwäbisch Gmünd. Bereits die Stadteinfahrt beeindruck-
te durch üppige Blumenarrangements und die renaturierte Rems. An deren 
Ufer erstrahlt das neue Wahrzeichen Gmünds, der futuristische Würfel der 
Hochschule für die Gold- und Silberschmiedekunst. Das Frühstück fand im 
idyllisch gelegenen historischen Spitalhof statt, umgeben von prächtigen 
alten Gebäuden und der modernen Plastik „Das Paradies“. Anschließend 
zeigte uns die charmante und schlagfertige Stadtführerin, eine schwäbi-
sche Italienerin, die Bauwerke aus acht Jahrhunderten. Auf dem Markt-
platz, einem der schönsten und größten Süddeutschlands, begrüßte uns 
Choralblasen vom Turm der Johanniskirche. Wir erfuhren, dass Gmünd die 
älteste Stauferstadt ist, und die Geschichte dieses Adelsgeschlechts verfolgt 
einen auf Schritt und Tritt. Die Innenstadt beeindruckt mit zahlreichen 
Bauwerken von der Romanik bis zum Spätmittelalter.

Die Mittagspause auf dem belebten Markplatz oder im Biergarten auf dem 
Zeiselsberg bot jedem etwas für den kleinen oder großen Hunger. Der Nach-
mittag führte uns zur zweiten größeren Stadt im Remstal, der Geburtsstadt 
Gottlieb Daimlers. Schorndorf beeindruckt durch imposante Fachwerkbau-
ten, ein mitten im Zentrum gelegenen Schloss und den durch die Garten-
schau an allen Ecken blühenden Blumen und Kräuterpyramiden. Daimlers 
Geburtshaus, liebevoll restauriert, beinhaltet eine interessante Ausstellung 
über das Leben des Autopioniers. Im besten Café der Stadt ließen wir es uns 
bei Eiskreationen oder Cappuccino gut gehen. 
Nach dieser Fülle von Eindrücken und der Rückfahrt durch unsere Landes-
hauptstadt Stuttgart genossen wir das gemütliche Beisammensein beim 

Vereinsnachrichten

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

www.frohsinn-weingarten.de

Gesangverein FrohsinnVereinsnachrichten

GV Frohsinn: Ausflug nach Schorndorf und Schwäbisch Gmünd (Foto: GS) 

GV Frohsinn: Fachwerk an der Rems (Foto: GS)
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Abendessen im Schweizer Hof in Bretten. Alle waren sich einig, ein schönes 
Fleckchen unseres „Ländle“ kennengelernt zu haben. Der herzliche Dank 
gilt den Organisatoren Jenny und Helfried, und Busfahrer Viktor von der 
Firma Kasper für die souveräne Fahrt. JM

Probenzeiten der Gesangsgruppen
www.liederkranz-weingarten.de
Men in Mood Dienstag, 19.30 Uhr; Nächste Chorprobe am 1. Oktober
Swinging Voices Mittwoch, 20.00 Uhr Achtung: Derzeit suchen wir nur 
Tenöre und Bässe. Im Herbst startet ein Frauenprojektchor: „Women for 
Vocals“ Nähere Informationen dazu auf unserer Website.
Frauen- und Männerchor Donnerstag, 19.00 Uhr Frauenchor, 20.15 Uhr 
Männerchor
Alle Proben finden - falls nicht ausdrücklich anders angegeben - in der 
Mineralix-Arena statt

Alles Wichtige zum Festival und die Programminformationen sind aktua-
lisiert auf unseren Internet-Seiten veröffentlicht: www.weingartner-mu-
siktage.de
Haben Sie schon unsere Festival-Broschüre? Sie liegt zum Mitnehmen in 
den Geschäften im Ort aus. Bitte beachten Sie:
Im Vorverkauf gibt es keine Tickets mehr für die Sonntags-Matinée von „Da 
Blechhauf`n“ am 6.10. um 10:30
Uhr und das Kinderkonzert mit Juri Tetzlaff am Sonntag, 13.10. um 15 Uhr! 
Eventuell kann es an der jeweiligen Tageskasse (Öffnung um 9:30 Uhr bzw. 
14:30 Uhr) noch Restkarten geben. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir da-
für im Voraus keine Reservierungen annehmen können.
Karten-Vorverkauf:
- Schreibwaren Holderer, Weingarten,
- Musikhaus Schlaile, Karlsruhe (Kartentelefon: 0721 23000),
- bei allen Reservix-Verkaufsstellen und bei uns im Internet.

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen:
Montag:
Kleine Scouts (ab 2. Klasse) 16.30 Uhr – 18.30 Uhr
Dienstag:
Große Scouts (ab 7. Klasse) 17.30 Uhr – 19.30 Uhr
Mittwoch:
Sport für alle ab 14 Jahren in der Sporthalle der Turmbergschule 19.30 Uhr 
– 21.30 Uhr
Donnerstag:
Jungschar “Koalabande“ (Vorschule, 1.-2. Klasse) 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Jungschar “Affenschar“ (2. bis 4. Klasse) 17.00 Uhr – 18.30 Uhr
“Feel go(o)d“ (Mädels 9. bis 10. Klasse) 2-wöchig 18.00 Uhr – 20.00 Uhr
Posaunenchor 20.00 Uhr
Freitag:
Jungschar “Riesenbande“ (5. bis 8. Klasse) 17.30 Uhr -19.00 Uhr
Jugendkreis “Next Steps“ 19.00 Uhr
Unsere Gruppen finden im evang. Gemeindehaus statt. Herzliche Einla-
dung, einfach mal vorbeizuschauen oder sich auf unserer Homepage www.
cvjm-weingarten zu informieren. Kontakt: vorstand@cvjm-weingarten.de

Tag der Rettungsorganisationen
Am Sonntag, den 29.09. findet der jährliche Tag der Rettungsorganisationen 
statt. Im und um das Feuerwehrhaus stellen sich das DRK, die Freiwillige 
Feuerwehr und das DLRG vor. Bei einem Mittagessen und Kaffe und Kuchen 
können alle Interssierten die Arbeit und die Fahrzeuge der Organisationen 
entdecken und erkunden. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!
Blutspende 2019 in Weingarten
Auch im Jahr 2019 veran-
staltet der Blutspendedienst 
Baden-Württemberg-Hessen 
gemeinsam mit dem DRK 
Ortsverein in Weingarten 
vier Blutspendeveranstaltun-
gen. Hierbei möchten wir die 
Weingärtner Bevölkerung 
dazu herzlich einladen, sich 
1 bis 1,5 Stunden Zeit zu neh-
men und Blut zu spenden. Es 
ist so einfach, einer anderen 
Person das Leben zu retten! 
Helfen Sie uns!
Die Blutspendetermine 2019 
werden allesamt in der Walz-
bachhalle zwischen 14:30 Uhr 
und 19:30 Uhr durchgeführt 
werden.
Der nächste Blutspendeter-
min ist am 09.10.2019. Wir 
freuen uns über Ihre Hilfe!
Bereitschaftsabende
Nach der Sommerpause starten die aktiven gestärkt in die Schlussphase des 
Jahres 2019. Für unsere 14-tägigen Dienstabende treffen wir uns das nächs-
te Mal am 24.09. um 19:30 Uhr. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Nächste Termine
Dienstabend: 08.10. - 19:30 - 21:30
Jugendrotkreuz: 27.09. - 18:00
Arztvortrag: 06.11. - 19:00
Seniorennachmittag: 2 1.11. - 14:00
Erste-Hilfe-Kurs: 30.11. - 08:00 - 16:00
Blutspende: 09.10. - 14:30 - 19:30
Interesse?
Haben Sie Interesse oder weitere Fragen? Sprechen8 1S/1ie1 4uns persön-
lich im Rahmen unserer Veranstaltungen an. Gerne können Sie uns auch 
per eMail kontaktieren: info@drk-weingarten.de oder Sie besuchen uns auf 
unserer Homepage: www.drk-weingarten.de . Wir freuen uns auf Sie!

www.liederkranz-weingarten.de

Gesangverein Liederkranz

www.cvjm-weingarten.de

Christlicher Verein Junger Menschen

Weingartener Musiktage Junger Künstler

www.drk-weingarten.de

DRK Ortsverein Weingarten
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Schwimm-Training
Ab 07.10.2019 beginnt wieder das Schwimm-Training im Walzbachbad. Die 
Trainingszeiten sind wie folgt:
Jugendtraining: Montags 19 - 20 Uhr
Freies Training: Montags 20 - 21 Uhr und Donnerstags 19:30 - 21 Uhr
Schwimmkurse und -abzeichen
Die DLRG Ortsgruppe Weingarten bietet folgende Schwimmkurse und -ab-
zeichen im Walzbachbad
Weingarten an:
Frühschwimmer (Seepferdchen): Schwimmkurs für Kinder ab 4 Jahre. 
Ziel ist das Seepferdchen. Der
Schwimmkurs findet ab 07.10.2019 an 10 Terminen jeweils Montags von 
19:00 bis 20:00 Uhr statt. Die Anmeldung erfolgt über unsere Homepage.
Rettungsschwimmer Bronze, Silber und Gold: Die Ausbildungskurse 
starten am 07.10.2019.
Der Rettungsschwimmer Bronze wird im Rahmen des Jugendtrainings 
von 19:00 - 20:00 abgenommen. Der Kurs für den Rettungsschwimmer Sil-
ber (und bei Bedarf Gold) findet jeweils Montag Abend von 20:00 - 21:00 Uhr 
statt. Voraussetzung ist das Mindestalter von 15 Jahren und ein Erste-Hil-
fe-Kurs (nicht älter als 2 Jahre). Die Anmeldung erfolgt über unsere Home-
page. Der Kurs ist auch für Nichtmitglieder offen, für diese beträgt die Ge-
bühr 50 Euro.
Termine
29.09.2019: DLRG-Stand beim Tag der Rettungskräfte (am Feuerwehrhaus 
Weingarten), 11:00 - 18:00 Uhr
10.10.2019: Stammtisch in der Gastätte der Mineralix-Arena (ab 20:30 Uhr)
15.10.2019: Vorstandssitzung in der Gaststätte der Mineralix-Arena (19.00 
Uhr)

Samstag, den 28. September
von 9:00 bis 11:00 Uhr sortierter Kindersachen-Flohmarkt im kath. Ge-
meindezentrum, Schillerstraße 4

Donnerstag, 10. Oktober
Die Kolpingsfamilie lädt auch in diesem Jahr wieder zum gemeinsamen 
Laternenbasteln für Grundschüler am 10. Oktober 2019 in der Zeit von 
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr oder von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum, Schillerstr. 4 ein. Die Kosten belaufen sich auf 5 € je La-
terne. Ihre Anmeldung erbitten wir unter laternenbasteln@web.de bis 
zum 30. September 2019. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, mit wie 
vielen Personen Sie kommen werden, das Alter der Kinder, die Uhrzeit 
und die ausgewählte Laterne.
Die Laternen können Sie sich auf unserer Facebookseite oder auf unserer 
Homepage genauer ansehen: vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-weingar-
ten-karlsruhe/ Die Kinder dürfen nur in Begleitung einer erwachsenen 
Person, die ihnen beim Basteln hilft, teilnehmen, die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Da wir die Materialien für die Laternen nach Bedarf kau-
fen, muss Ihre Anmeldung bis spätestens 30. September 2019 bei uns 
eingegangen sein. Später eingehende Anmeldungen können wir leider 
nicht mehr akzeptieren.

Freitag, 11. Oktober
Wir treffen uns ab 20.00 Uhr zu unserem monatlichen Stammtisch im 
Löwen. Eingeladen sind alle, die Lust auf einen gemütlichen Abend mit 
Gesprächen über Gott und die Welt haben.

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden wöchentlich statt. Nähere 
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, geänderte Uhrzeiten 
usw. findet Ihr anschließend unter „Hinweise zu den regelmäßigen Veran-
staltungen“. Sofern dort nicht ausdrücklich anders angegeben (z.B. durch 
konkrete Termine), ist während der Schulferien kein Programm.
Montag
19.30 - 21.15 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Dienstag
19.00 - 20.30 Uhr: Meeting (Teenkreis, 13 - 17 Jahre)
Mittwoch
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Mädchen (ab dem 5. Schuljahr)
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Jungs (7 - 13 Jahre)
Donnerstag
17.00 - 18.15 Uhr: Kinderkiste für Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 - 18.45 Uhr: „Die wilden Hühner“ - Jungschar für Mädchen (2.-4. Schul-
jahr)
Sonntag
17.30 - 18.30 Uhr: Gottesdienst
Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von unseren Events) findet Ihr im Internet unter 
„ec-weingarten.de“
Kontakt
EC-Jugendarbeit
Jöhlingerstr. 2a
76356 Weingarten

Viele Tier- und Pflanzenarten 
sind von Ackergiften, Nah-
rungsmangel und Biotopver-
lusten bedroht. Sehr drastisch 
ist es bei den 460 Wildbie-
nenarten, von denen über 
die Hälfte auf der Roten Liste 
stehen. Das Volksbegehren Ar-
tenschutz „Rettet die Bienen!“ 
möchte einen Gesetzentwurf, 
der Artenvielfalt schützt und 
Agrarwende vorantreibt, ein-
bringen.
Um hierfür viele Unterschrif-
ten zu sammeln ist die AG-
NUS-Jugend Weingarten e.V. 
am verkaufsoffenen Sonntag, 
20. Oktober auf dem Rathaus-
markt. Um 15:00 Uhr wird Juri Tetzlaff ein Kinder-Quiz zum Thema
Bienen mit interessierten Kindern veranstalten. Kommt vorbei und leistet 
eure Unterschrift für unsere Umwelt!

Der nächste Lobpreis- und Gebetsabend findet statt am:
Mittwoch, den 02.10. um 19.30 Uhr. (Bitte der Beschilderung folgen)
www.diemuehle.org Ab Anfang Oktober hat die Mühle Weingarten wieder Inter-
natsschüler in der Mühlstraße. Ab Anfang/Mitte Oktober, beginnt auch wieder 
das Projekt „Segen bewegen“, bei dem wir in den Ort gehen um Freude zu schen-
ken, ganz praktisch Hilfe anbieten im Haushalt, Garten, etc. Diese Aktionen sind 
kostenlose „Geschenke“, die wir anbieten möchten. Nähere Infos folgen.

www.dlrg-weingarten.de

DLRG Ortsgruppe Weingarten

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie

www.agnus-weingarten.de

AGNUS-Jugend Weingarten e.V.

Zentrum für Gebet und Jüngerschaft

Mühle Weingarten e. V.
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Die Seite der Volkshochschule 

Unser Veranstaltungsangebot im Bereich Forum: 
Vorherige Anmeldung erforderlich! 

Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patienten-
verfügung    Vortrag: RA Dr. Björn Säuberlich 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und 
Patientenverfügung - diese Begriffe begegnen einem 
unweigerlich, wenn man seine Angelegenheiten nicht mehr 
selbst regeln kann oder wenn man im Alter vermeiden möchte, 
dass andere über einen im Notfall entscheiden, auch wenn es 
nicht im eigenen Sinne ist. Der Vortrag geht daher folgenden 
Fragen nach: Wie kann ich eine Vorsorgevollmacht wirksam 
errichten? // Was ist der Unterschied zwischen einer 
Vorsorgevollmacht und einer Patientenverfügung? // Muss ich 
dafür zum Notar? // Wer darf mich später betreuen und meine 
Finanzen regeln? // Wann ist der richtige Zeitpunkt dafür? 
Einen Überblick zum Thema Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patientenverfügung sowie die 
Antworten auf die häufigsten Fragen hierzu gibt der 
Fachanwalt für Familienrecht, Dr. Björn-Peter Säuberlich. Im 
Anschluss an den Vortrag gibt es noch Zeit für weitere Fragen 
und Diskussion in gemeinsamer Runde. 
Mittwoch, 16.10.2019, 19:00 Uhr 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E181H105WN 

Erben und Vererben – Ein Querschnitt durch das Erbrecht 
Mittwoch, 06.11.2019, 19:00 Uhr        RA Dr. Björn Säuberlich 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E183H105WN 

Elternunterhalt – müssen Kinder für Ihre Eltern aufkommen? 
Mittwoch, 27.11.2019, 19:00 Uhr        RA Dr. Björn Säuberlich 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E185H105WN 

Lerncoaching – Vortrag für Eltern von Schüler/innen 
(1. bis 6. Klasse)     Gitte Hartmann 
Samstag, 19.10.2019, 13:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E101H106WN 

Samstag, 23.11.2019, 13:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E101H107WN 
__________________________________________________ 

Deutsche Schrift lesen lernen      Annelie Lauber 
Können Sie das Kochbuch Ihrer Großmutter lesen oder ist das 
eher schwierig? Ältere Dokumente sind in Kurrent-Schrift, z.B. 
Sütterlin, geschrieben. Wer sich mit Heimat- oder 
Familiengeschichte beschäftigt, kommt um das Lesen dieser 
Handschrift nicht herum. In diesem Lesekurs für 
Anfänger/innen lernen Sie die Buchstabenformen der Schrift 
kennen und üben das Lesen an handschriftlichen Dokumenten. 
Mittwoch, 09.10.2019, 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr, 3 Termine 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E121H201WN 

Nähen und Zuschneiden - Anfänger/innen und 
Fortgeschrittene     Sabine Kantenwein 
Haben Sie auch schon davon geträumt, Ihre eigenen Stoff-
Kreationen herzustellen? Na dann nichts wie ran an Nadel, 
Schere und Faden! Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
lernen bei uns das selbstständige Zuschneiden und Nähen 
individueller Kleidungsstücke in rationeller Verarbeitung. Wir 
bringen Ihnen die wichtigsten Grundbegriffe und 
Fertigungstechniken bei. Teilnehmer/innen mit Näherfahrung 
können auf Wunsch unter fachkundiger Anleitung auch an 
eigenen Kleidungsstücken arbeiten. 
Mittwoch, 09.10.2019, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr, 5 Termine 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E214H130WN 

Kurse, die wir im Herbst anbieten finden Sie im Internet unter: 
www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 
oder in unserem neuen Online-Blätterkatalog: 
https://www.vhs-pages.de/karlsruheland/19-2/#72 
Dort können Sie sich auch ONLINE für Kurse anmelden. 

 VOLKSHOCHSCHULE 
   im Landkreis Karlsruhe e.V. 

   … eine Einrichtung Ihrer Gemeinde  

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung: 
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten

Das neue Programmheft 
für den Herbst 2019 

ist im Rathaus, Schule 
Volksbank, Sparkasse, Apotheken 
und im Einzelhandel erhältlich. 

Darin finden Sie 
ab der Seite 72 
unsere aktuellen Kursangebote. 

Sprachkurse    Termine   _ 
Deutsch als Fremdsprache - Anfänger/innen 
Mittwoch, 16.10.2019, 17:00 Uhr 

 Englisch Anfänger ohne Vorkenntnissen 
 Sabine Peters-Ottmann 
 Dieser Kurs richtet sich an alle, die gerne mal 

die englische Sprache erlernen wollen und keine 
Vorkenntnisse haben um mit den Leuten in Kontakt zu treten 
oder um selbstständig ein englischsprachiges Land zu 
entdecken. Im Vordergrund steht der Spaß am Lernen in der 
Gruppe - und die Erfahrung, dass es nie zu spät ist für eine 
neue Kultur und Sprache. Fragen zum Kurs beantwortet gerne 
Frau Peters-Ottmann, Telefon 0 72 44 / 72 26 88. 
Montag, 18.11.2019, 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr. 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E406H004WN 

Englisch mit Vorkenntnissen 
Sabine Peters-Ottmann 
Mittwoch, 20.11.2019, 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr. 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E406H037WN 

Englisch am Vormittag: Wir bieten drei Kurse an: 
Mo, Di und Do 9:30 bis 11 Uhr. Info: 0 72 44 / 72 26 88. 

Französisch Anfängerkurs   Chr. Samuelis 
Mittwoch, 09.10.2019,19:15 bis 20:45 Uhr 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E408H002WN 

   Italienisch Anfänger mit Vorkenntnissen 
   Concetto Pantò 
   Montag, 30.09.2019, 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
   www.vhs-karlsruhe-land.de/E409H028WN 

Hatha-Yoga - Vinyasa-Stil (Mittelstufe)        Julia Schöffler 
Im fließenden Vinyasa-Stil können erfahrenere Yogis ihre 
Praxis vertiefen. Verbunden mit der Atmung liegt der Fokus auf 
dem Ineinanderfließen der Asanas aus dem Sonnengruß 
heraus. Atemübungen, Meditation und Entspannung runden 
das Ganze ab.                              Montag, 30.09.19, 19:30 Uhr 
www.vhs-karlsruhe-land.de/E301H191WN 
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Öffnungszeiten der Museen
Museum im Turm
mit Exponaten aus Haus, Hof und Gewerbe von Ostern bis Allerheiligen 
sonntags von 15 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.
Neues Heimatmuseum
Durlacher Straße 30 mit Ur- und Frühgeschichte sowie Naturkunde, Künst-
lerzimmer, Bibliothek und Schriftenverkauf ist jeden ersten und dritten 
Sonntag eines Monats von 15 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist jeweils frei!
Sonderführungen für Gruppen
sind für beide Museen auch außerhalb der üblichen Öffnungszeiten mög-
lich auf Anfrage bei:
Klaus Geggus, Telefon 2564
Horst Bartholomä, Telefon 1458
Besuchen Sie uns im Internet unter www.bhv-weingarten.de!

Hilfe für Krebspatienten und Angehörige
Der Verein
blut.eV, (Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte), setzt sich seit 1995 
aktiv für Menschen, die an Leukämie oder einer Tumorerkrankung leiden, 
ein. Bis heute konnten wir über 103.000 neue Stammzellspender gewinnen 
und seit 2001 mehr als 750 Stammzelltransplantationen ermöglichen. blut.
eV ist enger Partner des Städtischen Klinikums Karlsruhe sowie des Uni-
versitätsKlinikums Heidelberg und der AKB Gauting. Wir haben es uns zur 
Aufgabe gemacht, regional bestehende onkologische Versorgungslücken zu 
schließen und durch Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit für die Krank-
heit Krebs ein Forum zu schaffen.
Selbsthilfe
Im zweimonatigen Rhythmus trifft sich in unseren Räumen (Ringstraße 
116, Weingarten) eine Selbsthilfegruppe für Leukämie- und Lymphompa-
tienten und deren Angehörige. Die Teilnahme ist nicht an eine Mitglied-
schaft gebunden. Die Termine für 2019 sind: 10. Oktober, 5. Dezember.
Sport
Krebspatienten profitieren enorm von den positiven Effekten die Sport, vor 
allem Ausdauersport im Freien, auf Körper und Seele hat. Lassen Sie sich 
diese Möglichkeit , wirksam Einfluss auf Ihren Heilungsprozess zu neh-
men, nicht entgehen. Wir bieten ganzjährig OnkoWalking-Kurse an bei 
denen Sie jederzeit einsteigen können. Mehr Informationen erhalten Sie 
auf unserer Webseite www.blutev.de
Stammzellspender
Wir suchen immer nach neuen freiwilligen Stammzellspendern. Sie kön-
nen sich bei einer unserer Aktionen registrieren lassen, oder ein Lebens-
retterset bei uns anfordern, oder sich bei einer unserer ständigen Typisie-
rungseinrichtungen erfassen lassen. Informationen zu aktuellen Terminen 
und zum Thema finden Sie auf unserer Webseite www.blutev.de
blut.eV, Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte, Wilzerstraße 19, 
76356 Weingarten, 76356 Weingarten, Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 
12.30 Uhr, Tel. 07244/6083-0, E-Mail: info@blutev.de, www.blutev.de

Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub
- Waldgruppe
- Baby-Café mit Gästen I und II, Spieltreff
- Repair Café, Nähtreff, Flottte-Maschen-Treff
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- Eltern-Kind Gruppe der „Frühen Hilfen“
und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.allerdings-weingarten.de
Bürozeiten des Familienzentrums:

Seit 01.07.2019 geänderte Bü-
rozeiten in der Bahnhofstr. 3! 
Mi. 8.30-12.30 Uhr Tel.: 07244 / 
5599616
Am Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr ist 
die Geschäftsstelle „Auf der Setz 
6“ besetzt, Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingar-
ten@web.de
Internet: www.allerdings-wein-
garten.de
---
Repair Café Samstag 
28.09.2019 von 10.30 – 12.30 
Uhr in der Bahnhofstr. 3 Was 
macht man mit Dingen, die 
nicht mehr funktionieren? Je-
denfalls nicht gleich wegwerfen! 
Das Allerdings Familienzentrum 
Weingarten e.V. organisiert ein-
mal im Monat ein Reparaturen-Café in Weingarten. Gefördert wird das 
Projekt über das kommunale Förderprogramm „NIS“. Repariert wird gegen 
eine freiwillige Spende.

Bürger helfen Bürgern e.V.,
die Bürgergenossenschaft in Weingarten
Für die Mitglieder sind wir immer unter der Telefonnummer :0176 435 140 
43 erreichbar und sie können Unterstützung anfordern. Freiwillige 
Helfer können rasch und kompetent bei Anfragen helfen. Mit „Super 
Arbeit“ und „tolle Sache“ quittierte uns ein Mitglied die Ausführung 
durch einen Helfer.
Hier ein Auszug aus unseren „Standard“- Leistungen: Gegen das Allein-
sein, Entlastung pflegender Angehöriger und Eltern
Vorlesen, Zuhören, Spielen; Spaziergänge, Ausflüge, Begleitung zu ver-
schiedenen Veranstaltungen, Kirche, Theater, Kino und vieles mehr. Ter-
min-Änderung: 
Unser Termin für die monatlichen Sprechzeiten
hat sich geändert.
Ab Oktober findet die Sprechstunde immer am 3. Donnerstag eines Mo-
nats in der Bahnhofstr. 3 statt.

Spielergebnisse
vom 22. September 2019
FVgg Weingarten 1 – FC Vikt. Jöhlingen 1 3:0
Torschützen: Mario Reinschmidt, Toni Petricevic, Niklas Gutberlet
SG Rüppurr 1 – FVgg Weingarten 2 3:5
Torschützen: Fabio la Marca, Marvin Merz, Dany Mockler, Valentin Schrimpf 2

Spielevorschau
Sonntag, 29. September 2019, 15.00 Uhr:
FVgg Weingarten 2 – GSK Karlsruhe 1
FVgg Weingarten 1 ist spielfrei!

Spielergebnisse:
A-Jugend JSG Ettlingen – JSG Wgt/Bla 2:1 (Kreispokal)
A-Jugend JSG Wgt/Bla – JSG Eggenstein/Leop. 7:1 (Landesliga)
B-Jugend JSG Karlsbad – JSG Wgt/Bla 4:1 (Kreispokal)

blut.eV

Bürger- und Heimatverein Weingarten e. V.

www.buergergenossenschaft-weingarten.de

„Bürgergenossenschaft Weingarten“ 
Bürger helfen Bürgern e.V.

www.fvgg-weingarten.de

Fußballvereinigung 1906 e. V. Weingarten

Sportnachrichten

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Jugend
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Am Sonntag standen dann mit Marathon (42,195 km) und Halbmarathon 
(21,095 km) die langen Distanzen auf dem Programm, bei denen die Lauf-
strecke vom Start an der Europahalle über den Ostring in die ehemalige 
Residenzstadt der Markgrafschaft Durlach führte. Durch den Citypark Ost 
gelangte das Läuferfeld an das Karlsruher Schloss, passierte danach Teile 
der Innenstadt um dann über Beiertheim in die Günther-Klotz Anlage zu 
gelangen wo die Halbmarathonläufer bereits zum Ziel abbiegen durften. 
Für die Marathonläufer ging es dann über Bulach, einen der ältesten Stadt-
teile von Karlsruhe, über Weiherfeld und Rüppurr und einer kurzen Passage 
durch den Oberwald kurz vor Kilometer 33 wieder auf den Kurs der ersten
Hälfte mit abschließenden Zieleinlauf im Carl-Kaufmann Stadion. 
Wir gratulieren allen Läuferinnen und Läufern recht herzlich zum erfolg-
reichen Zieleinlauf. Unsere besonderen Glückwünsche gehen dieses mal an 
Karin und Frank, die beide ihren allerersten Marathon erfolgreich gefinis-
hed haben und sich ab sofort auch Marathoni nennen dürfen. Bilder und 
Text: JR

Wanderung „Von der Pfinztalpforte zum Turmberg“
Die Tour, eine mittelschwere Wanderung, führt uns von Grötzingen ent-
lang der Pfinz nach Berghausen. Von dort vorbei am Hopfberg u. Schauta-
feln (heimische Heckensträucher) zum Turmberg. Nach einer Einkehr im 
Schützenhaus wandern wir über den Guggelensberg durch Rebanlagen 
nach Durlach.
Wanderstrecke ca. 9 -10 km. Wanderführer Heinz Geggus. Achtung geänder-
tes Datum: Treffpunkt: Sonntag, 29.09.19 Bahnhof(West) 8:50 Uhr.

1. Damen Verbandsliga
SGSW Damen erkämpften sich zwei Punkte in Walldorf
Die Damen der SG Stutensee-Weingarten gestalteten auch das 2. Pflichtspiel 
der neuen Saison erfolgreich. Gegen die SG Walldorf Astoria landeten die 
Schützlinge von Peter Nagel einen knappen 22:23 Auswärtserfolg. Nachdem 
die Mädels aus der Hardt über weite Strecken die Begegnung beherrschten,
machten sie es in der Schlussphase noch einmal recht spannend. Maike 
Fetzner sicherte mit ihrem vierten Treffer siebzehn Sekunden vor dem 
Schlusspfiff den Erfolg.
In der Anfangsphase begegneten sich beide Teams auf Augenhöhe und 
lagen in der 13. Minute noch gleichauf. Danach legte die SGSW einen Zwi-
schenspurt ein und schraubte mit einem 4:0 Lauf das Ergebnis auf 3:7. Trai-
ner Matthias Haffner von den Gastgeberinnen zog zum ersten Mal den grü-
nen Karton. Die Nagel Sieben ließ sich aber nicht aus dem Konzept bringen 
und hielt die Kontrahentinnen bis zur Pause mit 6:13 auf Distanz.
Unmittelbar nach Wiederanpfiff baute Ann-Kathrin Kurz den Vorsprung 
sogar noch auf acht Tore aus, ehe kurzfristig der Faden riss. Die Kurpfälze-
rinnen verkürzten um zwei Tore, aber mehr ließen die Gäste nicht zu. Bis 
zu Beginn der Schlussphase hielt die Nagel Truppe die Gegnerinnen bei 
fünf Toren Rückstand und schienen einem sicheren Sieg entgegen zu ge-
hen. Zwölf Minuten vor dem Ende nahmen die Gastgeberinnen noch eine 
Auszeit, um eventuell doch noch etwas bewegen zu können. Die Worte von 
Trainer Haffner kamen an, denn seine Damen schalteten einen Gang höher 
und rückten der SGSW innerhalb von sieben Minuten bis auf einen Treffer 
auf den Pelz. Nach dem Anschluss zum 20:21 gelang es Lea Burkard von der
Siebenmeterlinie den Lauf der Astoria-Mädels zu bremsen. Die letzten drei 
Minuten entwickelten sich zu einem echten Krimi, bei dem zunächst bei-
de Mannschaften nichts mehr verändern konnten. Beim Stand von 21:22 
nahm Peter Nagel siebzehn Sekunden vor dem Schlusspfiff eine letzte Aus-
zeit. Seine Damen setzten den Plan um und bauten durch Maike Fetzner 
den Vorsprung auf 21:23 aus. Den Kurpfälzerinnen reichten  verbliebenen elf 
Sekunden nur noch zur Ergebniskosmetik, so dass die Gäste einen letztend-
lich verdienten 22:23 Erfolg feiern durften.

Für die SGSW spielten: Michelle Wehrum, Lisa Marie Beyer - Julia Teliatins-
ki (1), Vivien Ebert, Leonie Friedrich, Lea Burkard (7/1), Lena Hofmann (5), 
Mihaela Skorput (1), Lea Cartus (1), Maike Fetzner (4), Ann-Kathrin Kurz (3/2), 
Selina Haak (1)

C1-Jugend JSG Wgt/Bla – PSK 4:5 (Kreispokal)
C1-Jugend JSG Siemens/Nordwest – JSG Wgt/Bla 6:1
D1-Jugend SVK Beiertheim – FVgg 7:0
D2-Jugend VfB Knielingen 2 – FVgg 6:0
E1-Jugend SV Nordwest – FVgg 0:1
E2-Jugend SV Nordwest 2 – FVgg 1:0

Spielevorschau:
Samstag, 28.09.2019:
10.30 Uhr: D1-Jugend FVgg – FC Busenbach
11.30 Uhr: E2-Jugend FVgg – FC Südstern 2
12.30 Uhr: E1-Jugend FVgg – FV Hochstetten
13.45 Uhr: D2-Jugend FVgg – SVK Beiertheim 3
15.00 Uhr: C2-Jugend SC Bulach – JSG Wgt/Bla
15.00 Uhr: C1-Jugend JSG Wgt/Bla – JSG Langensteinbach/Busenbach in Bla
Dienstag, 01.10.2019:
18.00 Uhr: D1-Jugend FVgg – SpVgg Durlach-Aue 97/114
Mittwoch, 02.10.2019:
18.30 Uhr: B-Jugend JSG Karlsbad – JSG Wgt/Bla

TSV Weingarten Lauftreff beim 37. Fiducia & GAD Baden-Ma-
rathon am Start
Am vergangenen Wochenende nahmen 16 Läuferinnen und Läufer des TSV 
Weingarten Lauftreff am 37. Fiducia & GAD Baden-Marathon in Karlsruhe 
teil. Bereits am Samstag erliefen sich mit Lene und Lars (beide 7 Jahre alt) 
über die Mini Halbmarathon Distanz (2,1 km) und Luca (12 Jahre alt) über 
die Mini Marathon Distanz (4,2 km) die jüngsten für den TSV Weingarten 
Lauftreff startenden Läuferinnen und Läufer ihre Medaillen.

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V. 
Abteilung: Turnen

Diana, Jochen, Andreas, Karin, Frank, Alexander und Uwe nach dem Zieleinlauf des 37. Fiducia & 
GAD Baden-Marathon

Jane, Torsten, Gudrun, Sandra, Karin, Annette, Frank, Diana, Uwe, Alexander, Jochen und Marcus 
vor dem Start

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V.
Abteilung: Wintersport / Wandern

www.sgsw.de

SG Stutensee-Weingarten
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Germanen bei der WM: Silber für Pino – 
Olympia-Ticket für Chalyan
Mit einer Silbermedaille und zwei Olympia-Tickets sind die Ringer des 
SVG von der Weltmeisterschaft in Kasachstan zurückgekehrt. Alles überra-
gender Mann aus Weingartener Sicht bei den Titelkämpfen in Nursultan: 
Schwergewichtler Oscar Pino, der bis ins Finale vorpreschte. Der Kubaner 
erhielt im klassischen Schwergewicht den Vorzug vor dem dreimaligen 
Olympiasieger Mijain Nunez Lopez und zahlte das Vertrauen seines Ver-
bandes eindrucksvoll zurück. Auf seinem Weg zu Silber besiegte er unter 
anderem den mehrfachen WM- und EM-Medaillengewinner Heiki Nabi 
aus Estland und den amtierenden Asienmeister Amir Ghasemimonjezi 
(Iran). Lediglich im Finale gegen den favorisierten Riza Kayaalp zog der et-
was übermotiviert wirkende Pino den Kürzeren und musste dem Türken 
letztlich seinen schon vierten WM-Titel überlassen.

Aber immerhin: Neben dem größten Erfolg seiner Karriere darf der Wein-
gartener Publikumsliebling auch die vorzeitige Qualifikation für Olympia 
2020 in Tokio bejubeln. „Eine großartige Leistung von Oscar, die ihm für die 
bevorstehenden Aufgaben in der DRL hoffentlich nochmal einen Schub ge-
ben wird“, sagt der sportliche Leiter der Germanen, Sebastian Mayer.
Auch Karapet Chalyan sicherte sich das Ticket für die Spiele in Japan. Der 
Armenier, der vor seiner zweiten Saison bei den Germanen steht, kämpfte 
sich in der Klasse bis 77 kg griechisch-römisch bis ins Halbfinale, unterlag 
dort aber dem Schweden Alex Bjurberg Kessidis. Nach einer weiteren Nie-
derlage im Bronze-Kampf gegen Mohammadali Geraei (Iran) stand Platz 5 
für Chalyan.
Weniger Glück hatte diesmal Freistil-Ass Alejandro Valdes Tobier. Für den 
mitfavorisierten Kubaner war in der 65-kg-Klasse nach einer Niederlage ge-
gen Haji Mohamad Ali (Bahrain) schon im Achtelfinale Schluss. Der Rumä-
ne Danior Islamov, den die Germanen für die neue Saison aus Nendingen 
zurückgeholt haben, belegte im Limit bis 67 kg griechisch-römisch nach 
einem Sieg und einer Niederlage den 18. Platz. Für das Weingartener Eigen-
gewächs Luisa Niemesch war in der 65-kg-Klasse leider schon nach einer 
Niederlage gegen die starke Japanerin Yukako Kawai Feierabend. Freistiler 
Ahmed Dudarov, der international ebenfalls für den SV Germania startet, 
erreichte im Limit bis 86 kg das Viertelfinale, schrammte dort gegen Myles 
Amine (San Marino) aber hauchdünn am Olympia-Ticket vorbei.

Weingarten gegen Schifferstadt: Saisonstart mit Knalleffekt!
Vorhang auf für die dritte DRL-Saison! Weingarten gegen Schifferstadt. Ba-
den gegen Pfalz. Vizemeister gegen Titelverteidiger. Mit der Neuauflage des 
letztjährigen Finals erwartet die Zuschauer in der Mineralix-Arena gleich 
am ersten Kampftag ein echter Leckerbissen. „Wir haben uns im Sommer 
gut verstärkt, aber auch einige bekannte Gesichter und Identifikationsfigu-
ren gehalten. Wir fühlen uns für die neue Runde bestens gerüstet“, sagt der 
sportliche Leiter der Germanen, Sebastian Mayer. Wie schon in der vergan-
genen Saison wollen die Weingartener auch diesmal ein gewichtiges Wört-
chen um die Meisterschaft mitreden. Mit einem wieder mal hochkarätig 
besetzten Kader. Mit dem eingespielten Trainer-Gespann Frank Heinzelbe-
cker und Waldemar Galwas. Und mit den besten Ringer-Fans Deutschlands 
im Rücken. „Wir wollen unsere Arena wieder zur Festung machen, den Leu-
ten großen Sport präsentieren“, betont Mayer. Dabei setzen die Germanen 

unter anderem auf ihre bewährte russische Freistil-Achse um Magomed 
Kadimagomedov (77 kg) und Arsen-Ali Musalaliev (87 kg), ein kubanisches 
Sextett um Publikumsliebling Alejandro Valdes Tobier (67 kg Freistil) und 
den frisch gebackenen Vize-Weltmeister Oscar Pino (130 kg griechisch-rö-
misch) sowie die beiden Griechisch-römisch-Routiniers Jan Fischer (87 kg) 
und Johnny Panait (72 kg). Auf den Abschied von Altmeister Adam Juretzko 
wurde mit der Verpflichtung des Ungarn Laszlo Szabo (77 kg griechisch-rö-
misch) reagiert, für die Klasse bis 67 kg griechisch-römisch der Rumäne Da-
nior Islamov aus Nendingen zurückgeholt.
„Wir sind in fast allen Gewichtsklassen doppelt besetzt und entsprechend 
schwer ausrechenbar“, sagt Mayer. Das sollen die Schifferstädter zum Start 
gleich spüren. Die zwei Final-Pleiten aus der Vorsaison schmerzen die Ger-
manen noch. Nun wollen sie zurückschlagen! 
Letzte Ergebnisse
Oberliga: SV Germania Weingarten - KSC Olympia Graben-Neudorf 18:16
Landesliga: SVG Weingarten II - KSC Olympia Graben-Neudorf II 0:48
Schüler: SVG Weingarten S - KSC Graben-Neudorf S 24:24
Vorschau
DRL: Germania Weingarten - VfK Schifferstadt (28.09., 19:30 Uhr)
Oberliga: KSV Ketsch - SV Germania Weingarten (28.09., 20:00 Uhr)
Landesliga: KSV Ketsch II - SVG Weingarten II (28.09., 18:30 Uhr)
Weitere Termine und Ergebnisse finden Sie unter www.svgermania04.de.

Aktuelle Trainingszeiten ! ! !
Trainingszeiten (Kugeldisziplinen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Jugendabteilung
Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr alle Klassen
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr alle Klassen
Trainingszeiten (Bogenschießen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Erwachsenentraining
Samstag 14.00 – 15.00 Uhr Jugend- und Schnuppertraining
Samstag 15.00 – 17.00 Uhr Erwachsenentraining
Disziplinen: Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber 50 m, Freie Pistole 50 m 
und Bogenschießen.
Schießsportanlage:
Kugeldisziplinen: Schützenhaus Kirchbergstrasse 30
Bogenschießen Wintersaison: in der Halle Mützenau 2 Ecke Friedrich-Wil-
helm-Straße
Bogenschießen Sommersaison: Kirchbergstrasse 30
Achtung !!!!!
Das Jugend- und Schnuppertraining findet bei schönem Wetter auf 
dem Bogenplatz beim Schützenhaus und bei schlechtem Wetter in der 
Halle Ecke Mützenau/Friedrich-Wilhelm-Straße statt.

Termine 2019:
06.10.2019 Ausflug Neupotz: Galeerenfahrt
16.11.2019 Landeskönigsball des Bad. Sportschütze1n08v/e1r1e4bandes im 
Kulturzentrum „Harres“ St. Leon-Rot 23.11.2019 Königsball mit Proklama-
tion der Königsfamilie und des Bürgerkönigs

www.svweingarten.com

www.svgermania04.de

SV Germania 04 Weingarten
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Orthopädische Gymnastik
Montag, 30. September, 20 Uhr, Walzbachhalle
Treffpunkt 19:50 Uhr

Wassergymnastik
Dienstag, 8. Oktober, 19:00 Uhr, Walzbachbad
Wir treffen uns um 18:45 im Foyer.
Bei Fragen zur Orthopädischen Gymnastik und Wassergymnastik wenden 
Sie sich bitte an:
Jürgen Baumann, 1. Vorsitzender, Tel.: 07244-1325 oder
E-mail: postmaster@bsv-weingarten.de

Hallo Mädels. Nicht vergessen am Sonntag 29. September haben wir Ver-
sammlung im Clubhaus. Es gibt einiges zu besprechen. Sicher habt Ihr Euch 
Gedanken über unsere Satzung gemacht und bringt konstruktive Anregun-
gen mit. Für Donnerstag oder Samstag ist eine Abschlußfahrt vorgesehen. 
Bei Interesse bitte verbindlich zusagen. Bis Sonntag allen Mitgliedern und 
auch unseren Freunden eine gute Zeit.

Die Anmeldung für unsere Fahrten ist geöffnet
Die Fahrten für unsere kommende Skisaison sind ab sofort über unsere 
Homepage www.skiclubstabil.de buchbar. Hier findet ihr auch den neuen 
Flyer zum Download. Die Fahrten SkiCamp8:14, SnowRockazz13:17 sowie 
der neu ins Programm aufgenommene Familientag können von allen Inte-
ressierten gebucht werden. Für die Eröffnungs- bzw. Abschlussfahrt haben 
unsere Mitglieder Vorrang bis zum verkaufsoffenen Sonntag am 20.10.. War-
tet nicht mit eurer Anmeldung, die Fahrten sind schon sehr gut gebucht!

Behinderten- und Rehabilitationssportverein 
Weingarten e. V.

Behinderten
Rehabilitations

Weingarten e.V.

Vereinsausflug Neupotz (Galeerenfahrt) – 6. Oktober
Der Vergnügungsausschuss hat wieder einen schönen Ausflug organisiert. 
Mit einem originalgetreuem Nachbau eines römischen Flusskriegsschiffes 
der Spätantike der „Lusoria Rhenana“ geht es mit Muskelkraft rund um 
den Setzfeldsee in Neupotz. Neben der körperlichen Betätigung werden wir 
auch viel über die damalige Zeit erfahren, die richtige Rudertechnik lernen 
und mit Sicherheit ganz viel Spaß haben. Und damit wir auch vom Fleck 
wegkommen und ordentlich Fahrt aufnehmen können bedarf es noch wei-
terer Mitruderer. Anmeldung:SF Simone Garcia Montes weitere Infos: VA 
Gustl Böhm

Vergelt’s Gott
Ein megageiles Wochenende liegt hinter uns. Drei Tage habt ihr mit uns 
gefeiert und unser 6. Oktoberfest damit zu einer großen Party mitten im 
Herzen von Weingarten werden lassen.
Dafür sagen wir allen Besuchern von nah und fern ein herzliches „Ver-
gelt‘s Gott“.
Und auch den vielen fleißigen Helfern, die unermüdlich im Einsatz waren, 
sagen wir ein riesengroßes Dankeschön. Mit eurer super Teamleistung habt 
ihr maßgeblich zum Gelingen des Festes beigetragen Vuin Dank und bis 
zum nächsten Johr sogt eich der Schützenverein 1924 e.V. Weingarten

Ergebnisse
TTC Herren II – TG Eggenstein II 2:9
TTC Herren IV – TTF Schwarz-Weiß Spöck V 9:0
TTC Herren – TG Aue 1895 9:5
TTC Schüler – TTC Forchheim 1:6
TTC Jugend III – TTC Forchheim 0:6
TTC Schüler B – TTC Forchheim 0:6
TTC Damen – TTG Neckarbischofsheim II 8:2

Vorschau
Freitag, 27.09.2019
17.45 Uhr: TTC Schüler B – TTC Langensteinbach
18.30 Uhr: TSG Blankenloch – TTC Schüler
19.30 Uhr: TTC Herren III – TV Malsch III
19.30 Uhr: TTC Herren IV – TV Mörsch II
19.30 Uhr: TTC Herren – TV Malsch
19.45 Uhr: TTC Herren II – TSG Blankenloch
Montag, 30.09.2019
19.30 Uhr: Gehörlosen-SV Karlsruhe – TTC Herren III
Mittwoch, 2.10.2019
19.30 Uhr: TTC Damen – TTC Oberacker

30 Jahre Skiclub „Stabil“ 1989 Weingarten e.V.

www.skiclubstabil.de

www.ttc-weingarten-baden.de

TTC Weingarten 1955 e. V.

www.mcwhitehorses.de

Motorradclub White Horses

Wir suchen zuverlässige Austräger 
für die Turmbergrundschau! 
Bitte melden Sie sich bei DG Druck: 

07244 / 70210

Geänderter Redaktionsschluss 

Nächste Woche (KW42) ist der Redaktions-
schluss bereits am Montag, den 30. September




